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N « . Nachrichten* erschein«
täglich, auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährlicher
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Wan bestelle bei allen Post,
snsiaiten , in Oldenburg in der
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ilr. ISS, üescdSlIsstelie bin ««,

Anzeigen kosten für das
Herzogtum Oldenburg di«
Zelle 3b -H , sonst,ge 30

Lnrelgen -^nnskmeLteNe«:
O ld en b u rg : Völker,Langestr.
45, Schnudl , Viadorsterstr. lLS,
Li . Poste !,Lversten, H. Bijchoff,
Ostbg., g. Büttner , Easinoplatz,
W. EordeS, Haarenstrabe o,
H. Sandstedt , Zwischenahn,
W . stioll , Wüsting , u. säintl.
AnzePen -Bermittlungsstelle^

Ladt und Land
Zeitschrift für olderrbrrrgische Gemeinde- «nd Landes -Jnteresse«.

Nl. S7S . SlÜMlirz. KMU . tk» S. LWkl ML SL. SOlgW.

Nach der Entschelduflg.
Wir suchen Trost . Der Fall ist giav zu tief , obwohl er

nicht unvorbereitet kam. Von der Erfolgsgewissheit vor
sinnigen Monaten bis zur Frbedensditte , ausgerechnet an den
Präsidenten Wilson , klafft ein unEssüllbarer Spalt , dm kein
Verstand ohne nähere Aufklärungen üb erdrückt. Die unver-
gleich!ichen Leistungen des deutschm Volkes , das Heldentum
der Front , dis Unterstützung und Ausrechierhaltumg sämtlicher
Bundesgenossen bis tief in Asten hinein , das tapfere Aus-
harren der Volksgenossen in der Heimat — und dann die Demü¬
tigung des Frichensansuchens , von dem noch niemand weiß,
db er angenommen oder wieder schnöde abgewresen wird!
Das verwundet jedes vaterländisch nur einigermaßen euch-
kindliche Gemüt aus das tiefste. Das Herz mutz allen Deut¬
schen wehtun . Nach vier glanzenden Kriegsjahren . nach Auf¬
opferung und Hingabe , nach den gewaltigsten Siegostvten im
Osten mW im Westen einfach Lein beigeben und die Gnade
dos schlimmsten Gegners anrusen müssen , das geht bis hart
an die Grenze des Ertragbaren , und dennoch muß dis Lage
für dm abermals verratenen Dreibund so schlecht sein , daß
bei längerem Warten noch Schlimmeres zu befürchten sicht,
sonst hätte sich die neue Regierung sicher nicht mit dieser nie¬
derschlagenden Tat singe führt . -

Wir suchen Trost , und wir finden Gn iw der «ifevnen
Zwangslage , die eingetreten sein muß . ohne daß wir genü¬
gend daraus vorbereitet warm . Dies Gefühl des Verloven-
sems kann nur gemildert werden durch die Aussicht auf den
Frieden , der uns das Leben schält , dem Vaterlands seinen
Bestand wahrt und dm Eltern ihre Kinder schont. Es ist ja
schon so schrecklich viel Blut geflossen ! Und noch eine Er¬
wägung mildert den Aufruhr unserer Gefühle : Das , was wir
etwa geivinnen könnten von einem verzweiflnngsvoll fortge¬
setzten Kriege , wich niemals auch nur im entferntesten das
aufwiegen , was die Fortführung an Gut und Blut kosten
würde . Aber mildert das die Wucht des Schlages , den wir
erhielten ? Der Augenblick , wo wir den Verzicht auf die uns
aufgezwungene militärische Entscheidung ausfprechen , ist doch
bitter ohnegleichen und kaum zu verwinden.

Nun uns die Friedensbiite des neuen Reichskanzlers den
Ausblick auf unsere wahre Lage eröffnet , üb« die wir uns
bisher leider täuschen mußten , schauen wir mit tiefem Be¬
denken istwie Zukunft mit der bangen Frage , ob man uns dm
erbetenen Frieden denn zugesteht ? Es ist jedenfalls ehrlich und
mannhaft gehandelt , wenn '

man aus der herben Notwendig¬
keit rasch, dir Folge zieht , selbst wenn esi darum geht, den
Frieden aus der Hand Lessen sittgegmizunehmm . den wir bis¬
her für dm gefährlichsten Gegner dos Deutschm Reiches hiel¬
ten . Und es gereicht uns doch nur zum geringen Trost , wenn
wir erkennen , daß das Friedensprogvamm des Amerikaners
auch unsere europäischen Gegner ganz empfindlich umwandeln
wird und , wirklich und wahrhaft duirchgeführt , dem deutschm
Volke sein höchstes Kriegsziel , di« Freiheit der Meere , trotz
alledem bescheren muß.

Sollte uns indessen auch auf diesen letzten , nicht mehr
überbietbaven Friedensschritt abermals eine freventliche Ab¬
lehnung zuteil werden , wie auf alle früheren , sollten wir wei¬
ter zu kämpfen und zu ringen gezwungen werden , dann wehe
denen , die das Schicksal herausbeschwören ! Dann wird
Deutschland bis zum letzten Mann und zum letzten Eisensetzen
dm heiligen Bodm der teuren Heimat verteidigen und alle
Mächte des Himmels und der Hölle in Bewegung setzen, um
sein Leben , seine Daseinsberechtigung , seine Zukunft zu er¬
streiten . Und daß wir nicht ganz verloren sind , das sagt uns
die unstillbare innere Stimme , damit erfüllt unsere Seele der
unerschütterliche und unaustilgbare Glaube an Deutschlands
Ausgabe , seinem eigenen Volke gegenüber und unter den an¬
deren Völkern der Erde . Und im Unglück wird sich der edle
Kern unserer Nation erst recht groß erweisen . Aus Blut und
Loh, «us der steche« Verhöhnung der Uebettnächtigm und

aus dem ' Kampfe mit der ganzen Welt , der uns bei allen den¬
kenden Menschen die höchste Achtung eintragen muH, wird
sich der deutsche Gedanke geläutert und gestärkt wieder empor»
ringen zu neuer innerer und äußerer Größe . Das ist unser
umrmstö ßlicher und tief in unserem Volkstum verankerter
Glaube , den in dieser schweren Stunde zu bekennen Trost und
Hoffnung gewährt.

Ms ksäs Zss ttanrlsrs im Ksickstags.
Am Tische des VundesrateS : Reichskanzler Prinz

MaxvonBaden . Dr . Sols , v . Roedern,v . Stein,
Dr . Friedberg , v. Eisenhardt -Rothe , v. WrteS-
berg , v . Waldow , Scheidemann , Erzberger,
Groeber . Bauer,Drews, Frhr . v . Stein , Schis,
fer , Hergt , Havenstein und zahlreiche Kommissäre
aller Bundesstaaten.

Die Tribünen sind überfüllt. DaS HauS ist gut besetzt.
In der Hosloge wohnt Prinz August Wilhelm den
Verhandlungen bei.

UerEskanLier Vrins Ms « von Laüenr
Gemäß dem Kaisererlab vom 80 . September hat das

Deutsche Reich eine grundlegende Umgestaltung
seiner politischen Leitung erfahren. Als Nachfolger des um
unser Vaterland aufs höchste verdienten Grasen Hertling
bin ich von Sr . Majestät dem Kaiser an die Spitze der neuen
Regierung befohlen worden. Es entspricht dem Wesen der
nunmehr bei uns etngesührten Negierungsweise, daß ich dem
Reichstageohne Verzug vor der Oeffentlichkeit die Grund¬
sätze, nach denen ich mein verantwortungsschweres Amt zu
führen gedenke , darlege . Diese Grundsätze sind, bevor ich
mich zur Uebernahme der Kanzlerschaft entschlossen, im Ein¬
vernehmen mit den verbündeten Regierungen und
mit den Führer « der Mehrheitsparteien dieses
hohen Hauses festgelegt worden. Sie enthalten mithin nicht
nur mein eigenes politisches Glaubensbekenntnis, sondern
auch das des weit überwiegenden Teiles der
deutschen Volksvertretung, also der deutschen
Nation, die den Reichstag auf Grund des allgemeinen
und geheimen Wahlrechtes nach ihren Wünschen zusammen¬
gesetzt hat.

Nur die Tatsache , daß ich die Ueberzeugung und den
Willen der Mehrheit des Volkes hinter mir weiß,
hat mir die Kraft gegeben , in der schweren und ernsten Zeit,
die wir miteinander erleben, die Leitung der Reichsgeschäfte
auf mich zu nehmen. Die Schultern eines einzelnen waren
zu schwach , um allein die ungeheure Verantwortung tragen
zu können , die der Regierung in der Gegenwart zufällt.
Nur wenn das Volk an der Bestimmung seiner Geschicke
in weitestem Umfange tätigen Anteil nimmt, die Verant¬
wortlichkeit sich also auf die Mehrheit seiner frei erwählten
Führer erstreckt, kann der leitende Staatsmann seinen An¬
teil an ihr tm Dienste des Volkes und Vaterlandes mit
Zuversicht übernehmen.

Der Entschluß , dieses zu tun , ist mir besonders dadurch
erleichtert worden, daß in der neuen Regierung auch maß¬
gebendeVertrauensleute der Arbeiterschaft zu
den höchsten Aemtern im Reiche gelangt sind , und ich sehedarin die sichere Bürgschaft dafür, daß die neue Regierung
von dem festen Vertrauen der breiten Massen

.des Volkes getragen ist, ohne dessen überzeugungstreue Ge¬
folgschaft ihr ganzes Handeln von vornherein zum Miß¬
lingen verurteilt wäre.

Was ich heute hier ausspreche , sage ich also nicht nur
in meinem Namen und in dem meiner amtlichen Mitarbeiter,sondern im Namen des deutschen Volkes.

Das Programm - er Mehrheitsparteien,
auf das ich mich stütze, enthält zunächst ein Bekenntnis zuder Antwort der früheren Negierung auf die Note des
Papstes vom 1 .August 1917 und die bedingungslose Zu¬
stimmung zu der Entschließung des Reichstages
vom 19 . Juli desselben Jahres . ES bekundet ferner die Be¬
reitwilligkeit, sich dem allgemeinen Bunde der Völker
ans Grund der Gleichberechtigung aller, also derStarken und Schwachen , anznschliehen . Die Lösung der viel-
umstrittenen belgischen Frage stellt cs in der völligen
Wiederherstellung Belgiens , insbesondere seiner Unabhän¬
gigkeit und seines Gebietsumfanges. Auch eine Verständi¬
gung über die Entschädigungsfrage soll angestrebtwerden.

Die bisher geschlossenenFriede » Sverträge willdas Programm zu keinem Hindernis für den all¬gemeinen Friedensschlutz werden lassen . Es strebt insbe¬
sondere an, daß sich in den baltischen Ländern, in Litauenund Polen auf breiter Grundlage Volksve r t re tu n g en
bildest , DaS ZustandekymWe « hex hasst Nötigest KvxastS«

setzungen wollen wir durch die Einführung von ZivtQ
Verwaltungen fördern.

Z « der innere « Politik
habe ich durch die Methode, tn der sich die Regierungsbil¬
dung vollzog , klare und feste Stellung genommen. Auseigenen Vorschlag sind die Führer der Mehrheitspartetea
zu meinen unmittelbaren Ratgeber» berufen worden. MettujHerren ! Ich war der Ueberzeugung, daß die Einheitlichkeitder Reichslcitung nicht nur gewährleistet werden sollte durchsdie bloße schematische Parteizugehörigkeit der einzelnen Re¬
gierungsmitglieder, sondern ich hielt für fast noch wichtig«die Einheitlichkeit der Gesinnung. Von diesem
Gesichtspunkte bin ich ausgegangen auch bet der Wahl mein«Mitarbeiter , die nicht dem Parlament angehören. Ich
habe das größte Gewicht darauf gelegt, - aß die Mitglied«
bei neuen Reichsleitung auf dem Standpunkte des Recht - -
friedens stehen , unabhängig von der Kriegslage, baß sitz
sich zu diesem Standpunkte auch öffentlich bekannt habe«,zu einem Zeitpunkte, da wir aus demHöhepunkte unser«
militärischen Erfolge standen.

Meine Herren ! Ich bin überzeugt, daß die Art , in -«
jetzt die Reichsleitung unter Mitwirkung des Reichstages
gebildet worden ist, nicht etwas Vorübergehendes barstellk,Der Krieg hat über das alte, vielfach zerrissene Parteilebeitz
hinweggeführt, das es so sehr erschwerte , eine einheitlich «^
geschlossene Linie zur Durchführung zu bringen. Mehr«
hcitsbildung heißt politische Willensbil-
üung, und ein unbestreitbares Ergebnis des Krieges tstz
daß in Deutschland sich zum ersten Male große politische!
Parteien zu einem festen,einheitliche « Programrst
zusammengeschloffen haben und damit tn die Lage gekommen
sind, das Schicksal des, Volkes von sich aus mit zu bestimme «,Dieser Gedanke wirdmiemals verlöschen . (Beifall links und!im Zentrum .) Darauf vertraue ich , so lange deutscher Besitzvom Meere umbrandet ist. Auch die außerhalb der Mehrheit
stehenden Volkskreise und deren Vertreter , die nicht d«Reichsleitung angehören, bitte ich , alles Trennende
zurückzu st eilen und dem Vaterlande zu geben , waSlihm heute gebührt.

Die Entwickelung macht die Aenderung unserer ver¬
fassungsmäßigen Vorschriften im Nahmen des kaiserlicher?Erlasses vom 80. September erforderlich, die es ermögliche «,daß diejenigen Mitglieder des Staates , die in die Reichs»leitung eintreten, ihren Sitz im Reichstage behal¬ten. (Bravo ! links und im Zentrum .) Eine entsprechend«Vorlage ist dem Bundesrate zugegangen und wird Ihr«
Beschlußfassung unverzüglich unterbreitet . (Erneuter Bei¬
fall.)

Meine Herren ! Bleiben wir eingedenk der Worte , die
der Kaiser am 4. August 1914 gesprochen Hatz und die ich trst
Dezember vorigen Jahres in Karlsruhe in die Worte fasse«durfte : „Wohl gibt es Parteien - aber eS sindalles Deutsche .

" (Beifall .) Unter dem Zeichen dieses
Kaiserwortes läßt sich auch die politische Entwickelung istdem führenden deutschen Bundesstaate , Preußen, voll¬
ziehen (lebhafter Beifall links ) , und die Botschaft des König»von Preußen , die das deniokratische Wahlrecht versprach,wird schnell und restlos erfüllt werden . (Lebhafter Beifall!links .) Die preußische Wahlrechtsvorlage wurde bei ö«
überragenden Stellung Preußens

eine deutscheFrage ,(Zustimmung links und tm Zentrum ) , und ich zweifle , nicht,daß auch die Bundesstaaten , die in der Entwickelung ihres
verfassungsmäßigen Zustandes noch zurückstehen , dem
preußischen Beispiel entschlossen folgen werden . (Beifalllinks .) Dabei halte ich unerschütterlich fest an den föde¬rativ e n Grundlagen des Reiches als eines Bun¬
des staates , dessen einzelne Glieder ihr inneres Verfaffungs-leben in voller Selbständigkeit bestimmen , ein Recht , aufdas auch Elsaß - Lothringen vollen Anspruch hat . (Leb¬
hafter Beifall links und im Zentrum .) Die Verständigkeitund Vielfältigkeit des Lebens in den einzelnen Bundes¬
staaten , das enge , treue Verhältnis , das jeden Deutschen i«
seiner Heimat mit seinem Landesherrn verbindet , find di«Quellen , aus denen die unbeschreiblichen Kräfte , die Vater¬
landsliebe und Opferfrcudigkefl des deutscher, Volkes wäh¬rend deS ganzen Krieges geflossen sind. (Lebhafter Beisaä .)Durch die ganze Kriegszeit haben sich die Klagen hin-burchgezogen über die Handhabung des Belagerungs¬
zustandes. Sie haben trennend und verbitternd
gewirkt und die freudige Mitarbeit an den schweren Aufgabestder Kriegszeit gehemmt . (Sehr richtig ! ) Bl » aus wcttxreDkönnen , wie das Kriegsziel aller führend « , Staaten lehrtzdie außerordentlichen Machtbefugnisse nicht entbehrt werden,die der Belagerungszustand verleiht . Ader es muß eistestges Verhältnisz wis chen den Militär , « ntz

Hierzu zwei Beilage«.



HsvirLehörden hergestellt werben, das es ermöglicht,daß in allen nicht rein militärischen Angelegenheiten, also
besonders ans Hem Gebiete der Zensur , des Vereins-und B e r s a m m l nng s w e s c n s, die Gesichtspunkte der
zivilen Verwaltungsbehörden maßgebend zur Geltung
kommen , und daß die Entscheidung letzten Endes

unter die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
gestellt wird. (Lebhafter Beifall links und im Zentrum .)Zu diesem Zwecke wird ein Befehl dcS Kaisers andie Militärbehörden ergehen und die Kaiserliche Verordnungvom 4 . September 1916 unverzüglich entsprechend ausgebautwerden.

Mit dem 36. September 1918, dem Tage des Erlasses,beginnt die
neue Epoche in Deutschlandsinnerer Geschichte.

(Lebhafter Beifall links und im Zentrum .) Die innere
Politik, die damit in ihren Grundzügen vorgezeichnet ist, istvor entscheidender Bedeutung für die Frage über Kriegund Frieden. (Sehr richtig » Die Stoßkraft , die die
Regierung in ihren Bestrebungen um den Frieden hat, hängtdavon ab , daß hinter ihr ein einheitlicher und fester,
unerschütterlicher Bolkswille steht . Nur wen»
die Feinde fühlen, das deutsche Volk steht geschlossen hinter' seinen verantwortlichen Staatsmännern , nur dann könnenWorte zu Taten werden. (Beifall links .)Die deutsche Negierung wird bei den FriedenSverhand-lnngen dahin wirken, daß in die Verträge Vorschriften über
ArSeiterschutz und Arbetterversicherung aus¬
genommenwerden (lebhafter Beifall links und im Zentrum ) ,welche die die Verträge schließenden Negierungen verpflich¬ten, in ihren Ländern binnen einer angemessenen Frist ein
Mindestmaß gleichartiger oder doch gleichwertiger Einrich¬tungen zur Sicherung von Leben und Gesundheit sowie zurVersorgung der Arbeiter bet Krankheit, Unfall und Invali¬dität zu treffen. Ich rechne bei der Vorbereitung auf den
sachkundigen Nat der Arbeiterverbände sowohl wie der
Unternehmer.

So lange noch deutsche Volksgenossen in Gefangen¬schaft sind, werde ich mich nm die warme Fürsorge für ihr' Wohl mit allen Kräften bemühen. (Allseitiger Beifall.) Auch' der in unserer Gefangenschaft lebenden Feinde werde ich
mich in direkter Weise fürsorgend annehmen. (Erneuter
Beifall .)

Meine Herren ! Ich bin überzeugt, daß dieses Pro¬
gramm, von dem ich nur die Grnndzüge bargestellt habe,

-tm Vergleich mit allen fremden Regierungsgrundsätzen auf¬fällt . Noch näher auf Einzelheiten einzugehen, scheint mir
heute nicht angebracht. Die Beratungen , die wir vor dem
Zustandekommender neuen Regierung gepflogenhaben, sindzwar selbstverständlich viel mehr in die Tiefe gegangen, als
ich in meiner knappen Zusammenfassung der wichtigstenPunkte heute hier zu sagen vermag. Ich glaube aber anderer¬
seits auch, daß dem hohen Hause jetzt gar nichts daran ge¬legen ist, meine Auffassung dieser Nebendinge kennen zulernen . Das Entscheidende ist, wenn ich die Lage richtig
ausfasse , meine Auskunft über den allgemeinen Geist derneue» Negierung. Denn jeder, der diesen richtig versteht,kann ohne weiteres daraus folgern, wie die Reichsleitung
sich zu den schwebenden Einzelfragen stellt . Ich bin jaauch selbstverständlich gern bereit, dem Reichstagebei spätere»Gelegenheiten noch genaueren Ausschluß zu geben.

Das Friedensprogramm.
Von unmittelbarer Wichtigkeit sind jetzt die Forderun¬

gen , die die neue Neichsleitung in der kurzen Spanne ihresbisherigen Daseins praktisch aus der Lage , wie sie sie vor¬fand, und aus Ser Nutzanwendung ihrer politischen Grund¬
sätze auf diese Lage gezogen hat.

Mehr als vier Jahre des blutigen Ringens gegen eineWelt von zahlenmäßig überlegenen Feinden liegen hinter
!nns . Jahre voll schwerster Kämpfe und schmerzlichster Opfer.Ein jeder von uns trägt seine Narben, und nur allzu vielesogar noch offene Wunden, sei es im verborgenen Grunde- er Seele oder an seinem oft für die deutsche Freiheit preis¬gegebenen Körper. (Sehr wahr ! ) Trotzdem aber sind wirstarken Herzens und voll von zuversichtlichem Glauben anunsere Kraft, entschlossen, für unsere innere Freiheit und fürLas Glück unserer Nachkommen auch noch schwerere
)O p f e r zu bringen, wenn es unabänderlich ist. (StürmischerBeifall .) Mit tiefer, heißer Dankbarkeit gedenken wir unserert̂apferen Truppen , die unter glänzender Führung während- es ganzen Weltkrieges fast Uebermenschliches ge¬ileistet haben, und deren bisherige Taten sicher verbürgen,- aß unser aller Schicksal auch fernerhin in guten, zuver-
/Msstgen Händen bei ihnen liegt. (Lebhafter allseitiger Bei¬fall .)

Im Westen tobt seit Monaten eine einzige, furchtbare
Schlacht . Dank dem Unvergleichlichen Heldentum unsererArmee, das als unvergängliches Ruhmesblatt in der Ge¬
schichte des deutschen Volkes fortlebsn wird für alle Zeiten,
ist dis Front ungebrochen . Dieses stolze Bewußtsein läßt«ns mit Zuversicht in die Zukunft sehe«.

Gerade weil wir von dieser Gesinnung und Ueberzeu-
tznng beseelt sind, ist es aber auch unsere Pflicht, Gewißheitdarüber herbeiznführen, daß das opfervolle, blutige Ringe«nicht einen einzigen Tag bis über den Zeit¬
punkt hinansgeführt wird, wo uns ein Abschluß- es Krieges möglich scheint, der unsere Ehre nicht berührt.Ich habe daher anch nicht bis znm hentigen Tage gewartet,ehe ich zur Förderung - es Friedensgedankens eingriff.jsBeifall.)

Gestützt ans das Einverständnis aller - azn Berufenenfür das Reich und ans die Zustimmung der gemeinsamenInteressen mit «nssren Bundesgenossen, habe ich in der Nachtzur» 8. Oktober Snrch die Vermittlung der Schweiz anSen Präsidenten - er Vereinigte« Staaten von Amerika eineN ote gerichtet , in der ich ihn bitte, bieHerbeiführnng- es Friedens in die Hand zu nehmen und hierz»mit allen kriegführenden Mächten in Verbindung z« treten.(Bewegung.) Die Note trifft schon heute ober morgen in
Washington ei«. Sie richtet sich an de« Präsidenten - erBereinigten Staate «, weil dieser in seiner Kongretzbvtschafi.vom 8. Jannar 1918 und in seinen späteren Kundgebungen,besonders anch in seiner Rede vom 24 . September, ein Pro¬
gramm für den allgemeine» Frieden ausgestellt hat. das wir- ls Grundlage für die Verhandlungen annehmen könne «.

Ith habe d!ft,e.n Schrttl auf vem Woge zur EMftmg nichtmw Deutschlands und seiner Verbündeten, sonder der gesam¬ten , seit Jahren unter dem Kriege leidend «» Menschheit auchdeshalb getan, well ich glaube, daß die auf das künftige Glück
der Völker gerichteten Gedanken , die Herr Wrlson verrritt,
sich vielleicht mit der allgemeinen Vorstellung im Einklang be¬
finden, in denen sich anch die neue deutsche Regierung und mit
ihr die weit überwiegendeMehrheit des deutschen Volkes be-
wegt. ( ZustimNNnng bei der Mehrheit. )

Was mich selbst betrifft, so können meine früheren, vor
einem anderen Hörerkreise gehaltenen Reden bestätigen , daß
sich in der Vorstellung, , die ich von einem künftigen Frieden
hege , keinerlei Wandlung in mir vollzogen Hai . seitdem ichmit der Führung der Reichsgeschäfte beauftragt worden bin.
(Zustimmung» Was ich will, ist einehrlicher . dauern¬
der Frieden für die gesamte Menschheit, und
ich glaube daran , daß ein solcher Frieden zugleich auch der
festeste Schutzwall für die künftig« Wohlfahrt unseres Vater¬
landes wäre. (Beifall links und im Zentrum.) Das Ent¬
scheidende liegt für mich ausschließlich darin , daß diese Ge¬
bote von allen Beteiligten- mit derselben Ehrlichkeitals bindend anerkannt und geachtet werden , wie das von mir
und den anderen Mitgliedern unserer neuen Regierung gilt.
(Beifall links.)

So sehe ich denn mit der inneren Ruhe, die mir mein Ge¬
wissen als Mensch und als Diener des Volkes verleiht, und
die sich zugleich auf das feste Vertrauen zu diesem ganzentreuen , jeder Hingebung fähigen Volke und
seiner ruhmvollen Wehrmacht gründet, dem Er¬
gebnis der erfteri Handlung entgegen, die ich als leitender
Staatsmann des Reiches unternommen habe . Wie dieses
Ergebnis auch aussallen möge, ich weih, daß es Deutschland
fest entschlossen und einig finden wird — so¬
wohl zu einein ehrlichen Frieden , der jede eigensüchtige Ver¬
letzung fremder Rechte beseitigt , als auch zu dem End¬
kampf auf Leben und Tod, zu dem unser Volk ohne
eigenes Verschulden gezwungen wäre, wenn die Antwort der
mit uns im Kriege stehenden Machte auf unser Angebot von
dem Willen, uns zu vernichten , diktiert werden sollte . (Leb¬
hafte Zustimrnung.)

Kein Zagen befällt mich bei dem Gedanken, daß dieses
zweite Ergebnis eintreten könnte , denn ich kenne die Größe
der gewaltigen Kräfte, die auch jetzt noch in unserem
Volke vorhanden sind, und daß die unwiderlegliche lieber.
zeugung, um gar nichts weiter als um unser Leben als
Nation zu kämpfen , diese Kräfte verdoppeln würde. (Leb¬
hafter Beifall.) Ich hoffe aber, um der gesamten
Menschheitwillen, daß der Präsident der Vereinigten
Staaten unser Angebot so aufnimmt, wie wir es meinen.
Dan« wäre die Tür z« einem baldige», ehrenvollen Friede«
des Rechts «nd der Versöhnung, sowohl für »ns wie für
unsere Gegner, geöffnet. (Leshafter Beifall.)

»
priMent kebrenbrrck

leitete die Sitzung mit folgender Ansprache ein:
Meine Herren ! Seitdem wir am 13 . Juli voneinander

geschieden sind, haben sich Ereignisse zugetragen, die unsSorge bereiten. Unsere Westarmee ist nach einer stürmischenOffensive in die Defensive übergcgangen. Seit Wochenstürmen immer neue Scharen unserer Feinde und ihrer zahl¬reichen Hilfsvölker gegen den von unseren tapferen Truppengebildeten Wall. Wir sind der festen Zuversicht , daß, wiees den feindlichen Angriffen bisher nicht gelungen ist, dieseSchutzwehr zu durchbrechen , dies auch in Zukunft nicht derFall sein wird, dank dem Heldenmute der Söhne aus allenGauen unseres Vaterlandes , die das Bewußtsein stählt, dortauf fremdem Boden Herd und Heimat zu verteidigen. Dentapferen Kriegern gilt unser Gruß und der heiße Dankunseres Vaterlandes . (Lebhafter Beifall.)Im Osten haben die Heere unserer Verbündeten, Bul¬garen und Türken, schwere Niederlagen erlitten . Bulga-rien ist aus Sem Vierbunü ausgeschieden und hat mit seinenGegnern einen Waffenstillstand geschlossen.Im Innern hat Graf Hertltug die erbetene Ent¬lastung aus dem Amte des Reichskanzlers erhalten, nachdemer dasselbe nicht ganz ein Jahr verwaltet hatte. In hohenJahren ist er dem wiederholten, dringenden Rufe des Kai¬sers gefolgt und hat, vom Vertrauen des deutschen Volkesgetragen, eine politische Neuorientierung in die Wege zuleiten versucht . Uebergangszeiten tragen in ihrem Schoßeimmer Schwierigkeiten. Sie sind auch dem Grafen Hertlingnicht erspart geblieben. Da er sie nicht mehr meisternkonnte , schied er. Aber hoch soll es seiner politischen Weis¬heit und seinem vaterländischen. Sinn angerechnet werden,daß er dte neuen Wege , die er selbst nicht mehr gehen konnte,auriet und ebnete . Der Reichstag wird dem vornehmen,liebenswürdigen Wesen , der abgeklärten Weisheit und demhohen Pflichtgefühl des Grafen Hertling immer warmeAnerkennung und ihm selbst ein dankbares Angedenkenbe¬wahren!
Bor uns steht in mannigfacherVeränderung eine neueRegierung, an ihrer Spitze als Kanzler Se . HoheitPrinz Max von Baden. Sie werden es mir nicht ver¬denken , wenn ich , der Mann aus dem badischen Volke aufdem Präsidentenstuhle, dem Sproß des badischen Fürsten¬hauses am Reichskanzlerplatzedie wärmsten heimatlichen Ge¬fühle der Genugtuung und Freude ausspreche . In Babenhat der Onkel unseres jetzigen Kanzlers das Wort aus¬

gesprochen , daß es keinen Gegensatz gebe zwi¬schen Fürsten - und Volks rechten. In anderen
deutschen Landen ist der Gedanke in die Worte gefaßt wor¬den , daß der Oberste im Staate sein erster Diener sei. Vonder neuen Neichsleitung erhoffen wir zuversichtlich , daß sie
intnnigerFühlnngnahmemitdemVolkeundnur auf das Wohl deS Volkes bedacht ihreshohen und schwierigen Amtes walten möge.(Lebhafter Beifall.)

Eine neue Zeit ist im politischen Leben des deutschenVolkes angebrochen . Es ist selbstverständlich , daß mancheKreise im Hinblick aus die Großtaten der VeMmgenheit die¬ser neuen kritisch, zweifelnd , ja sogar ablehnend gegewüver-stehen . Wir erhoffen von den Leistungen der neuen Zeit eineversöhnende und klärende Wirkung. Ihre Geburts¬stätte ist geheiligter Boden , das Schlachtfeldund der Schü tzeuqra - en . die heimische Ar¬beitsstätte, wo jeder d« rtsche Mann ohne Unterschiedalles, Gut und Büch darerngM sich des Vaterlarches Net-

drug. (Beifall.) Die fteiyeMHe Denkungsart des Kanzlers,sein hWuaner Sinn , sein Vertrauen zur Menschheit , das er
auch in diesen Kviegsjechren nicht verlor, sind solide Grund¬
lagen seiner künftigen Wirksamkeit . (Beifall.)Vielen im Kriege schwer Heinrgesuchten . Verwundetenund Gefangenen, ist er in warmer Teilnahme nahe gekommenund. hat sich dadurch Dankbarkeit nicht bloß iin eigenen ' Bcfter-lande, sondern auch bei den- Feinden erworben. (Beifall.)
Möge Gottes Segen auf der Arbeit der neuen Regiemnig unddes NeickMages ruhen ! (Lebhafter Beifall.)

-i-
Ke»' Wortlaut aer Note ües Prinzen Maxr

Die Deutsche Regierung ersucht den Präsidenten d-rr Mr»
einigten Staaten von Amerika , die Herstellung des Frie- eM
in die Hand zu nehuren , alle kiegsühcerche « Staat «! von die¬
sem Ersuchen in Kenntnis zu setzen und sie zur Entsendung
von Bevollmächtigten zwecks Ausnahme der
Werhandlunsen einzuladen. (Folgt dis BrMMkch ««
aus dis Reden Wilson« wie oben .)

Um weitere« Blutvergießen zu vermeiden, ersucht dis
Deutsche Regierung, den sofortige » Abschluß eines
Waffenstillstandes zu Landen zu Wasser und
in de « Lust her- eizusühren.

K « tn- Maz » » « Bado »,
Reichskanzler.

Vas Lebst äsr Stuväs.
lieber die Auffassung der Lage in B « rlin erfahren Wtt

Folgendes:
Für die Politik gilt als oberstes Gesetz, daß im rechten

Augenblick das Richtige getan wird . Das Richtige ist im¬mer auch das Unvermeidliche .
^ Eine politische Leitung, dre

es verabsümnen würde, solchem Gebot der Stunde Folge zu
geben , müßte Schiffbruch leiden und zugleich dem Staat,für den sie die Verantwortung hat , in verhängnisvolleSchwierigkeiten hineinführen. Es war darum nur selbst¬
verständlich , daß die neue deutsche Regierungsofort und umbekümmert um di « furcht¬bare Schwer« solcher Pflicht, die Konsequenzaus der gegebenen Lage zog und den- Schritt tat , der es am
ehesten Deutschland vor unvermeidlicher Gefährdung de-
wahren und aus diesem Kriege heraus wieder auf dtpBahn der ruhigen Entwickelung zu bringen vermag. Daßwir diesen Schritt getan haben und uns bereit erklären , den
Kampf, dessen Sinnlosigkeit allmählich allen Kriegsbe¬teiligten offenbar geworden sein muß, e i n z ust cll en,
ist ganz gewiß keine Schwäche, ist vielmehr das Er¬gebnis einer richtigen Einschätzung der L ageund einer ebenso menschlich weisen wie politisch klu¬
gen Erkentnis. daß einer vorangehen mutz, daßeiner den Knoten zerschlagen muß, wenn alle andern ausdem Bann der Gewöhnung, aus dem Blutbann des Krieges
nicht freizuwerden vermögen. Die Welt wird es Deutsch¬land danken, daß es, des Wagnisses Wohl eingedenkund keineswegs blind gegen die höhnischen Grimassen, dteihm von seinen Feinden gemacht werden dürsten, abermals
sich zu dem Entschluß auftasft , Frieden zu schassen.Man muß sich die Lage vergegenwärtigen. Noch steht
Deutschland schiver gswaffnet und fest, noch kann es seineVerteidigung so führen, daß der anstürmende F-eind tagaus,tagein furchtbare Vlutöpser bringen mutz . Aber mehr als
solche Verteidigung will Deutschland nicht vollbringen. So
hat es alle Ursache , auch den Schein dessen, als wollte es
auf Eroberungen ausgehen, zu meiden, so kann es getrostenMutes auf all das , was es heute noch von fremdem Land in
Besitz hat , verzichten , sofern nur das alte deutsche Land er¬halten bleibt. Ja , selbst Opfer vermag Deutschland zubringen, wenn damit seinen Bürgern wieder Ruhe und
ungestörte Arbeitsmöglichkeit erworben werden kann . .Kein
Opfer würde groß genug sein , um die ungezählten Men¬
schenopfer zu vermeiden, die gebracht werden müßten, wennder Krieg, der doch kein anderes Ergebnis haben könnteals das der Verteidigung deutscher Lande, noch auf lang«Zeit seinen bitteren Fortgang nähme.

Die Völker sind krisgsmüde geworden. Am deutlich¬
sten hat das der Abfall Bulgariens bewiesen . Die
Ausschaltung dieses Balkanlandes aber muß notwendig
auch auf die kaum geringere K r i .e g s m üd i g k e ii derTürkei und der Oesterreich - Ungarns drücken.Der Türkei gebt es nicht gut ; sie hat in Palästina schwereNiederlagen erlitten. Damaskus ist gefallen, Mesopotamienvom Feinde besetzt, die Verbindung zwischen KonstanÄ-nopel und Deutschland ist eben durch jenen Ausbruch Bul¬
gariens außerordentlicherschwert . Früher oder später wirdman den türkischen Faktor ans der Rechnung herausstreichen
müssen Oe sterreich - Ungarn befindet sich in einer
schweren inneren Krise ; es ist nicht unwahrscheinlich , daß die
Föderalisierungsbestrebungen, die den Slawen und den
Tschechen eigene Verwaltungskörper herbeisehnen , die aber
auch die Polen an '>dem österreichischen Staatsverband ent¬
lassen sehen wollen, gerade jetzt sich durchsetzen. Es versteht
sich von selbst, daß ein Land, das derartige Wandlungenüber sich ergehen lassen muß und das obendrein anch sonst
schwer zu tragen hat an all den tausend Nöten, die der
Krieg mit sich bringt , nicht gerade geneigt sein kann , unent¬
wegt das Schwert zu führen. Sv sehr wir auch davon
überzeugt sind , daß Oesterreich -Ungarn fest zu uns stehtund dem bösen Beispiel Bulgariens nicht zu folgen gedenft»so ist es doch politisch richtig , solche Waffenbrüder¬schaft und solche Treue nicht über das Matzzu belasten.

Und schließlich Deutschland selbst: Gewitz,von einem Zusammenbruchist keine Rede. Unsere westlicheFront steht heldenmütig und würde, wenn die Feinde eswollen, noch Hekatomben feindlicher Leiber vor sich zu Tür¬men häufen. Unsere U-Boote nagen nach wie vor als Todes-
wnrm am feindlichen Schiffsraum. Unsere VersorMng ist fürdas kommende Erntejahr gesichert ; an Rohstoffen fehlt es uns
nicht . Die Bevölkerung ist zwar in einem gewissen Grade ent¬
täuscht , aber sie weiß doch zu gut, welches ihr Los seinwürde, wenn die Feinde ins Land kämen . So könnte alsoDeuffMand, wenn es sein muß, noch aus lange Zeit hinaus
Krieg führen. Aber freilich , welchen Sinn sollte es haben,einen Zustand zu erbalten, von dessen Fortsetzung dochnichts anderes zri erwarten ist als das , was auch heute schon
erreicht werden kann. Ja . selbst wenn Kente, falls es zuVerhandlungen kommen sollte , gewisse Werte ausgetanschtwerden «Ätzten , so würde das immer noch vorteilhafte?



Meist MK MenschlNssd vnd darum tzMz tzZMD

kuch mehr im Interesse des Vaterlandes , als wollte man

aus Risiko auch morgen und übermorgen noch den Kriegs-
» oft versuchen. , , . .

Der Präsident der Vereinigten Staaten

hat seit langem das Bedürfnis , den Weltkrieg zu beenden . Er

wird es uns nicht verargen können, wenn wir oft genug aus

Leinen vielen Reden nur das gegen Deutschland geschleu¬
derte « Nein " herausaehört haben . Es war oft schwer, an

"Arier. Gerechtiqkeitssinn Wilson auch nur halbwegs zu glau-
ben. Seine berühmten 14 Pnnkte schienenin mehr als einem

Legen Deutschland gerichtet zu sein. In letzter Zeit hat Wil»
Mm dann manche Erklärung abgegeben , die unfern Standpunkt
besser wahrte , und dis sünf Punkte dev Rede, die er
vor kurzem gehalten hat , sagen kaum etwas anderes als das.
was wir selber zum Maßstab der künftigen Weltpolitik er¬

hoben sehen möchten. Unter diesen Umständen war es , in
Anbetracht der Lage , richtig, Wilson Gelegenheit zu geben,
«eine Absichten zu verwirklichen. Wir werden ja sehen, wie

ein vielgepriesener Idealismus sich an der schwierigen Anf¬
älle, dis es mm zu lösen Abt . bewährt.

Ms fünf foräernngöll Müons.

Erstens. Die unparteiische Gerechtigkeit darf Leine
ft -rscheiduu-g zwischen denen emschließen, Mgen die wir

H W sein wünschen und denen, ge« m dis wir nicht

gerecht zu sein wünschen. Es mutz eine Gerechtigkeit sein;, di«

Deine Begünstigten kennt und keine verschie-
enen Maßstäbs, sondern gleiche Recht» für dis verfchbe-

eu in Betracht kommenden Völker.
Zweitens . Kein besonderes oder abge-

itrenntes Interesse irgendeiner einzelnen
ation oder einer Gruppe von Nationen , das mit dem

Msinsamen Interesse aller unverträglich ist , kann zur Grund,
tage irgendeines Teiles des Abkommens gemacht werden.

Dritten s . Es kann in dev allgemeinen gemeinsamen
ttmilie des Völkerbundes keine Verbände , Bünd-
r sse od er besond er e Abmachungen und Ver-
ändigungen geben.

Viertens. Es kann, und das geht nicht mehr ins
«einzelne, keine besonderen - wirtschaftlichen
Kombinationen innerhalb des Bundes geben , keine
Anwendung irgendeiner Form wirtschaft¬
lichen Boykotts oder Ausschlusses, abgesehen
von der im Völkerbund selbst als Strafmaßvogel verhängten
Ausschließung von den Weltmärkten, dbs als Mittel der
Disziplin und der Kontrolle dient.

Fünftens . Alle internationalen Ab¬
machungen und Verträge jeder Art müssen de rganzen
übrigen Welt b ek ann t gie g eb e n Werden. Die
S -ouderbünduisse und die wirtschaftlichen Rivalitäten und
Feindschaften sind in der modernen Welt «irre ergiebige Quelle
Von Plänen und Leidenschaften geworden , die zum Kriege
führten . Es Wäre ein unaufrichtiger und unsicherer Friede,
der daS nicht durch b estimm te Formen ausschlösse.

M ßes MZzZckKMrr ».
ve ? SsutfSrr KvenÄveriEK

Berlin. 5. Oft . , abends . WTB . Amtlich.
Bei St . Quentin und in der Champagne wurden heftige

feindliche Angriffe « » gewiesen. Ebenso ist zwischen den
Rrgonnen und der Maas der mit starken Kräften angesetzte
Ansturm der Amerikaner gescheitert.

Neue Lz-Lsots -.Ki'foige.
Berlin, 4. Okt. WTB . Im Sperrgebiet «m Englim-

perfsnkten «nsere U -Boote
23S8V Bruttoregistertonne «,

darunter zwei Tankdarnpfer.
Der Chef des AbmiralstabeS der Marine.

Berlin , 4 . Okt. Am 27 . September wurde die Verse ».
Arng von drei Tankdampfern von zusammen 18 000 Brutto.

registerionnen bekannkgegeben. Die ?etzk gemeldeien beiden
Dampfer dürsten ebenfalls die heute übliche Durchschnitts-
größe von je 6000 Vruttoregistertonnen gehabt haben. Ein
solcher Dampfer vermag 8-- 10 000 Tonnen Brennstoff für
Motore LU fassen. Die fünf versenkten Dampfer konnten
also eine Brennstoffmeuge befördern , mit der im Mittel etwa
200 Mlllionen Pserdelraftstärken erzeug ! werden können.
Bei der ausgedehnten Verwendung , die Motoore für flüssi¬
gen Brennstoff bei den zahlreichen Flugzeugen , Kraftwagen
und vor allem bei den Tanks der Feinde finden , kann man
sich die Wirkung des Ausfalles schon dieser sünf Dampfer
leicht vorstellen,

Das kmZevburgkMSM.
Hcmptmamn Meyer schreibt im „ St . Galler Dagblatk" ,

nachdem er darauf hingAviesen hat , daß der Verband iu den
letzten Känipsen bei Eambrai keine Erfolg « erringen konnte,
die vou größerer Bedeutung für die GesamÄage seien , folgen¬
des über das Hindenlmrgsystem : Den erwähnten Kämpfen
kommt insoweit eine über dm lokalen Abwehverfolg hinaus-
gehende Bedeutung zu , als sie beweisen , daß die Hinden-
burglinien imstande sind , die gegnerische
An griffssrontzu brechen und Ueberraschungs-
und Umgruppierung zu gewinnen , und haben ihr erlaubt,
erfolge au s z uschli e ßen. Sie gestatten der deutschen
Armee , hinter dm selben die nötige Ruhe zur Retablierung
durch die erlangte Frontverkürzung an zahlreichen Stellen
ganz beträchtlichestrategische Reserven Mrüekzugcwinnen.

DaS ist mn so mehr von Bedeutung , als es nicht «ine
bloße Hindenburglinie gibt , sondern ein Hinden«
Lurgsches Verteidigungssystem. Dieses könnte
am besten mit dem Schottensystem der Schiffe verglichen wre-
den ; es bezweckt , wie letzteres , die Abdämmung eines Durch¬
bruches, erfolge er auf schmaler oder breiter Front . Das wird
dadurch erreicht, daß sich die erste , aus einem Gewirr von
Gräben , MasckMmgewehrnestern und Hindernissen bestehende
Verteidigungsstellung schon in sich selbst in «in Kilometer weit
auseinander liegendes , förmliches Maschensystem gliedert , und
zwar so, daß durch dazwischen liegende Stützpunkte, die Rie¬
gelstellungen , ein Einbruch in die äußere Linie zwischen dieser
und der hinterm und zwischen den Riegelstellungen ausgehal-
tsn werden kann. So lag z . B . hinter der bekannten Drocourt
—QuSant -Linie aus etwa zwei Kilometer Entfernung «in«
zweite , abgeriegelt im Süden durch Moeuvves . Zwischen der
äußeren und der inneren Linie blieb der englische Einbruch
stecken , und es hielt sich das angeblich schon am 2 . September
genommene Moeuvres noch einige Wochen lang , so daß noch
ebenso lange in der ersten deutschen Berteidigungszone , die
„ Siegfrbedstellung " heißt , gerungen werden mutzte und die
Deutschen alle Muße fanden , sich iu der zweiten Zone zu
etablieren und letztere durch die UeberschwMeinungen dös
Coseulbaches gewissermaßen sturmfrei zu machen.

Die zweite Verteidigungsstellung , die
den Namen „ Wotan N . M . 1 " führt , stiegt je»
weils um viele Kilometer weit zurück und
vereinigt sich lediglich an bestimmten Abrie¬
gelungspunkten mit der vordersten . Hinter
der Wotanstellung 1 liegen überdies schon
heute , bis 30 Kilometer rückwärtsgestaffelt,
zwei weitere V erteidigungs zonen.

Die Gegner werden , wenn sie aus die FriedenAherbeiKH-
rung im Sinne des Reichskanzlers nicht eingshm , mit Liesen
Verteidigungsstellungen ihre große No-t haben.

*
Me Nattonawersymmlung VMigl aen verrat

Ser bulgarifeften Negierung r
Sofia, 8. Okt. WTB . (Meldung der bnlgarischen

Telegraphen -Agentnr .) Die Geheimsitznng - er So,
branje, welche nicht weniger als stins Stnnden dauerte,
in welcher dis Vertreter aller parlamentarischen Parteien
der Reihe nach «ms Wort baten , «m sich über die Anffaffnng
«msznsprechen , schloß mit folgender einstimmig ange¬
nommener Tagesordnnng:

Nachdem dis Nationalversammlung die Erklärungen
des Ministerpräsidenten über die Gründe , welche zum

""
Abschluß des Waffenstillstandes mit de« Entente,
staateu geführt haben , gehört, billigt sie das Vorgehen
der Negierung und geht znr Tagesordnnng über.

Mme poütüctle Nachr!ckt6ll.
Das Herrenhaus für das uneingeschränkte gleiche Wahl¬

recht ? Wie die „ B . Z .
" hört , wird das Herrenhaus lediglich

einen Teil der preußischen Versassungsvorlage verabschieden,
der Mer die Reform des Wahlrechts zum Abgeorbneterchanse
handelt . Die in erster Lesung beschlossene Alters -zusatzstumm
soll wieder beseitigt werden , also das allgemeine , gleiche, ge.
Herme und direkte Wahlrecht ohne Einschränkung angenommen
werden.

Eine BizeprSfidentenersatzwahl im Reichstag . - Infolge
der Ernennung des sozialdemokratischenAbgeordneten Sche ft
bemann zum Staatssekretär wird der Reichstag «inen
neuen Vizepräsidenten ans der sozialdemokratischen Partei zu
wählen haben . In e rster Linie dürft« der Abgeordnete
Eberl dafür in Frage kommen.

Bei de« Besprechungen, die der Ernennung von Sozial,
demokraten zu Staatssekretären Vorangvgangen sind, ist auch
die Frage erörtert worden , ob die sozialdemokratischen Regie*
rungsmitgliede « den Titel Exzellenz führen sollen . Die **

Sozialdemokraten halten gebeten , von einer Verleihung des
Titels Exzellenz abzusehen . Es wurde ihnen aber erwidert,
daß dis bürgerlichen Abgeordneten aus diesen Titel nicht ver¬
zichten. Selbstverständlich konnte keine Differenzierung zwi.
schön der/bürgerlichen und den sozialdemokratischen Abgeord,
rieten stattsi-nden.

Der Kaiser hat , wie der „ ReichSanzeiger" meldet , folgen¬
den Erlaß an den Reichskanzler gerichtet: An Erweiterung
meines Erlasses vom 27 . April 1889 bestimme ich , daß säint«
liche Staatssekretäre für di« Däner ihres Amtes das Prädikat
„ Exzellenz* führen sollen.

Selbsthilfe der Deutsche» in Oesterreich. An der letzten
Sitzung desAbgeordnetenhauses führte Abgeordneter Pacher
(Deutschrad-ikaler) auS : Die Schmähungen des Abgeordneten
Stanek gegen unseren deutschen Bundesgenossen reichen
an diesen nicht heran . Wir Deutschen grüßen un¬
ser « heldenhaft « « Brüder im Deutschen
Reiche, wir grüßen ihre tapferen Führer , wir grüßen ihren
Kaiser mit Dank und unverbrüchlicher Treue . Wir wissen,
daß in unserer festen Eintracht und mvzerstörbaven Bürgschaft
unsere Zukunft liegt . Die Deutschen Oesterreichs verlangen
ihr Recht auf Selbstbestimmung rnÄ Selbstver-
w altung wie die Übrigen Völker. S4e stellen fest , daß vou
tschechischer Seite unter dem Schlagwort „ SÄbftbestimmnng*
Eroberung und Raub getrieben werden , indem 3Vs Millionen
Deutsche in dem neuen tschecho -slowakrschen Staat ausgenom¬
men worden sollen. Die Deutschen in Oesterreichwollen Ord¬
nung und Brot. Wenn dm Staat nicht hilft , dann wer¬
den 10 Millionen Deutsche in Oesterreich zur Selbsthilfe!
greifen . (Lebhafter Beifall bei den Deutsch-Nationalen .)

Abg. Guggenberg erklärte, er und seine Partei seien für
Sicherung durch einen Frieden. Er könne aber
nur einen ehrenvollen , für « ns erträglichen Frieden wünschen
und nur einen Frieden im Anschluß an Deutschland. Die
polnischen Abgg . Tetmajer und GlombinM vertraten die
polnische Forderung auf Errichtung eines freien und
einheMck-ön Polens und die Lösung der polnischen Frage auf
der Weltsriedenskonferenz . Dm Ukrainer Petrousuojez pro¬
testierte gegen die Absicht dm Ukraine, Ostgalizien Polen zu-
znweisen , und reklamierte das Selbstbestimmungs-
rechi für die Ukrainer der Monarchie . Der kroatische
Abg . Spinein wandte sich gegen die Reise des Grafen
Tis za nach Kroatien und Bosnien und trat Kr eine Ver¬
einigung aller Südflawon ein . Der katholisch« Tscheche
Hruban erklärte, seine Partei verharre aus dem böhmi¬
schen staatsrechtlichen Programm, sie sei jedoch
einer ehrlichen und aufrichtigen Aussprache von Volk zu Volk
nicht abgeneigt

HxlchtschrtstleiterWilhelm den Busch. Ständiger literarischerMtterSeite«
Professor0r . Richard Hamel. Verantwortlich für die Sihriftlcitung: Wilhelm
von Busch und Otto SchaSSel , für den Anzeigenteil: P . RadoMSlh. Druck
rnd Verlag von V. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

VSnt?°6tung6 N AN fsät glksn gk'ÜZZbk'SN ? l3tL6N. - Wrsljsr'ver'käufsr' g68Uvklt.

MtNgzißkkt
OLderrbrrrg.
Die gegenwärtigenHerbst¬

serien sind , um einer wei¬
terenAusbreitungderGrippe
vorzubengen,

M Äk WEk IN-
Wen « z»,

sodaß der Unterricht erst
Dienstag , de« 17. Ok¬
tober , wieder beginnt.

Mädche« oder Knabe f.
früh Aufnahme in Beam-
tenfam , in Berliner Vor¬
ort . Scheukling . Steglitz.
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Diese Woche:

Des

M ?A M « e
ertM Igjähng . Schüler
Privatnntevncht znr Er-
lcmgiMg des Einijährtgen-
Zs »Mliss«s. Oft . u . Z . WO
an dt« Fil .. Langestr. 45.

Bremer Ltaht -ThesLer.
Sonntag , den 6. Okt..

nachmitt. B/z Uhr : „Dis
Rabensteineri «."

Sonntag , den 6. Okt.,
abends 7 Uhr : „Obers «."

Montag , den 7. Oktbr .,
abends 7 Uhr : „Ascher¬
mittwoch." Hierauf „Fra «»
enlist .

"
Dienstag , den 8 . Oktbr .,

.abends 7 Uhr,; „Undine ."

Mittwoch , de« 9 . Okt.
abends 7 Uhr ; „Gefpen«
ftersvnate ."

Donnerstag , 10 . Oktbr.,
abends 7 Uhr : „Hoff-
manns Erzähl ««gen."

Freitag , den 11 . Okt.,
abends 7 Uhr : „Die Hoch¬
zeit i« der Pickbalge."

Sonnabend , 12 . Oktbr .,
abends 7 Uhr : „Tiefland ."

Sonntag , den 13 . Okt.,
nachmitt. 2i/z Uhr : „Der
Freischütz.

"
Sonntag , den 13 . Okt.,

abends 7 Uhr : „Die Kai-
seri« ."

SMU AM.
Die Kr die 16 Vorstel¬

lungen Kr Auswärtige
bestellten Abonnernents-
karten sind am Mittwoch.

10 bis IM und nachinii-
tags von 2 bis 3?4 Uhr
gegen Erlegung des Be¬
trags derselben in der
Vorhalle des Theaters.
Haupteingmm . Mi -tteMr.
in Empfang zu nehmen.

Groß hxrz. Theaterkasse.

KWA AM.
Sonntag , den 8 . Oktbr.

(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : „Hildebraqd ."
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 8, Okt. :
„Wer zuerst kommt . .
„Zum Einsiedler .

" „DaS
Fest der Handwerker .

"
Anfang 7i4 Uhr.

Mittwoch , den 9. Okt. :
1. Vorstellung im Abon¬
nement Kr Auswärtige.
„Hildebraud ." Anfang 4
Uhr.

Donnerstag , 10. Oktbr.:
„Jugend ." Anfang 7^
Uhr.

Sonnabend . 12 . Oktbr.
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) . Neuheit . Zum
ersten Male : „Der erste»
Liebe goldne Zeit ." An-
fang 714 Uhr.

Sonntag , den 13 . Okt.
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : „Der erste«
Liebe gollme Zeit ." An-
fang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am Diens¬
tag , Mittwoch und Don¬
nerstag beginnt am Mon.
tag , für die Svnnabend-
vorstellung am Dienstag
und für die Sormtagsvor.
ftellung am Donnerstag,



NMH

ivereütell 8!« unser«

l? LÜPPG ^ ° R^
tm erstell Obergeschoss u. Lckankenstor : blnklensIrLss ».

^ oins Wnstsosbllussr Kslsntzpuppsn voll 14—75 ow gross.
Ssdx -Puppsn mit bell - Perücken . — vsr Unsi -1. _ vi«
Sobslrnpupp « . - Ullut - Puppsn . - Ssbx -Puppsn mit 8timms>
puppsn - lOsiclcrtisn . - ltzlLntsI . — WSsoks - — 8otzutzs . —-
Ltrümptv . — Ullis . - Cvkis kissr -porüoksn . — k^sins

sslloksir - psi 'üoksn.

Die
.

fiMlIelrmM
kür Lnaben uack bkackcksn in L » »t « ck«

bereitet kür ckis Binjakrig - Prei villlgsa - prükung
kmck ckls oberen Llasssn döksrsr 8ckn >sa vor.

In kleinen Llassen erkalten » 11« Lckülsr ckurch
incliviciusilsn vntsrrickt grünckllcks unck sickere
pörcksrung . — Beginn lies IVlnterkalbjakr » »m
10. Oktober . Prospekt ull <! ^ uskunkt ckurck

liie Direktion : Ass. sssssg« «

Zerrissene Strümpfe
Slit noch gut erhaltenen Beinlängen werde» tadellos wie

neu mit doppelten Hacken und Spitzen hergestellt,
das Paar 1.40 Mk.

6 Paar Strümpfe - «de« 4 Paar gute,
« sacken ., 3 Paar gute.

Annahmestellen:
Lt. LsuLsir, Achternstr. 39,

ik.. LLLvi 'S L Oo., Langeftr. 83.
StrampfreparaLuranstalt^ LSNisnn , Hannover,

Ernst 'Auguslstraße 16 >.

NZLSLMSSZZSSSSSSV
Oravieruvsen

von Wappen , blonogrsmwen , Lchrlkten,
petschakteo.

Otto ILeräa , ^ ktepniti '. 41.

StVt. Hemtnlllseuni
iTheod . -Francksen-C liftunx

Während der Monatc
Oktober u . November sind
Aeichmmaen v . A . Diers
A . Miner . Tb . Prefuhn u
H . SchMng ausgestellt.

öe!üt ük lirsl». »L 'L
-tz- staatlich geprüfter -j-

Krankenpfteg . » . Masseur.
Empf . mich z . Tagespfleg.,
Nachtmach . , Mafsag. , Umbett.,
Abreibung., Einpack ., Hilfe
v . Bad., Entleer , d . Harnblase,
Darmaussplilg., Anlegen v.
Verbünd., Elektris., behilfl. b.
An- u. Auskleid ., Zurecht-
legen v. Entschlaünen usw

Sperialsrsl kür
9sn1- u. 6vsetllootitsloillsnvr . Sorüoa,
Lamdurg , 6 än ss markt SA.
l.lv —l , s—8, Sooatags 10—1).

1« Kr liei» r»M
frsusnsrrt

vr. stvining,
kksivss,

perornk Hansa 1939.

-Isiims msins krsxis
wislisr auf.

ür. mell. U. klirs,
Kinclersrrt,

Lrsirrvi » .
Vt^obNs jbtsit

Loklsifmüklv 29.
Lpreedst. :

tVockslltaZs 4 —5 Odr.
Bitte Adresse d . Käufers

(Landwirt ) 1 Mütze , der
a . 20 ^ herausvek . Spät,
ist festgest., d . i . d . ZcrUsch.
n . e. ad . l . F . I . Brunotte.

Wünsche für meine 17s.
Tochter Unterricht i . Lau-
lenfpiel . An -aeb . m . Preis¬
angabe f. die Unterrichts¬
stunde an

N . C. SchomewS,
Weranderchausseo 6S.

VL ? 2SQc1 ÜdeiE prOinpl.
VZZ- V.. -MM, MV><I»> ca

Liavlerspiel olws Slotoo.
Brüllcknng v . blnslkckirsktor ? . pav - VVlsn , gesetrl.

gesell . kekerenLSN 1a.
llecker spielt ekksktvoll Klavier okns Koten nach

8— 10 Ltuncksn. dlan spielt in cksr 1. Ltuncke Dlscker,in <isr 2. Ltuncis Walter u . bis xnr 8 . Stuncks Opern,
Operetten , Laionstüeks us v̂ . in all. 'konarten . probs-
stuncks gern gestattet . Vorksnntnisss nickt erkoräeri.
Brkotg garant . persönlickor Onletrrickt kinäet selten
dtontsg unli preitag in OlckvudnrL, Kastanien-
LIIss bO part ., Keke Brückerstra ^se ,,d. pkeräernarktsvon I '» ssLalmberx aus Bremen sratt.

Issiir- liml küsdilir - llntsmelil.
Im Oktober beginnt ein nsnsr 04» raus,

^ nmeickungen voll Damen unck llerrell erbeten Ls-
» a . strss » » 4.

"rü . OslSD ^vlirÄ.

ksmiMn -sssniirleiiken
Verlobungs -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.

!ken I

Meine Verlobung Imt^
Mäulern Martha Grüß,
jüngster Tochter des ver-
torbonen Landwirts Hrn.
Hermann Größ u . seiner^
^ rau G-omahlin Marga -̂

reihe asb . Heitzhufen . be¬
ehre ich mich hiermit an¬
zuzeigen.

Fritz Westerholt,
z . Zt . auf Urlaub.

Seehausen r. Altm . ,
im Oktober 1918 . _ _

Die Verlobung meiner jüngsten Tochter
Luct mit Herrn Dr . meä . Hans Puudt be « D77
ehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen. KL

Frau Aossfa Rischke

ßsrlks Nü

Verlobte.
Osternburg.

Seehausen i . Altm.

Hindenburg-
gcb . Beruard.

O .S . , den 25. Sept . 1918.

ttsiNLl8gS8U0llS!

Dir . Auftr . v . mehr . 106
heiratÄ . Damm . Verm . v.
5—200 000 Herr -, auch
o . Verm .. d. rasch u . reich
heir . w . . erh . kosten!. Ausk.

L. Schlesinger . Berlin,
Wakmannstr . 29.

junger Manu . 24 I„
z. Zt . auf der Kaiserlichen
Werst beschästiat . facht , da
hier fremd ein ia . Mädch.
im Mter von 18—24 I.
kennen m lernen , m . etw.
Vermögen , junge Krieger-
wstwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen , zwecks spä¬
terer Heirat . Gesl . Zu
schrtften unter V . E . 87
an die GesMftsst . d . Bl.
«W» SW»ch1»SW»SMS !8 'd

Meine Verlobung mit Fraulein L» ct
Rischke zeige ich ergebenst an.

ve . .Hans PunDr.
Lberstdorf im Allgäu , den 25 . Sept.

1918.
Kein Empfang!

Dame . 32 -F . . ev.
Ausf . anderer shndpath.
Ersch., ernste Leb ens aufs .,
jed . best . Temper ., zielbew.
Viels. Miteresseu . Naturfr .,
nicht oh», Verm .. würde
sich glückt , schätz. , vorn,
denk, charakterv . Herrn im
Alter von 32 bis 50 I . . in
durchaus aes . Lebensst .,
wirk !. Freundin u . tr . Ka¬
meradin sein z. dürf . Muss,
nicht anonvme Angeb . , w.
möal . Mt Bild , welches
postw . zur ., unt . G . H . 502
an die Filiale der „ Nach¬
richten " in Varel erb. Ver-
schw. zuaes . u . Verl.

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren

sich anzuzeigen

KIM N» M
MW 9ÄM

Ipwege . Kl . -Bornhorst,
zzt. Dalsper.

» st . auf Urlaub.

Vermählungs -Anzeigen

Ihre am 5 . Oktober d
Is . vollzogene

Vermählung
beehren sich anzuzeigen
Arthur Hemmer u . Mau.

Hertha geb . Oltmmm.

Todes -Anzcize«

Osternburg . den 4. Oktober 1918.
Gestern abend entschlief nach schwerem,

langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 45 Jahren unsere
liebe , unvergeßliche Mutter , Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

W M»
geb . WarvtjeS.

In tiefer Trauer

Heinrich und Telkea Kuck.
Hilko Warntjes als Bater.
Familie D . Warntjes.
Familie W . Abke.
Familie H. Warntjes.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 10 . d . M . , nachmittags 3^ Uhr,
vom Peter -Friedrich -Ludw .-Hospital aus
auf dem alten Osteruburger Kirchhofe
statt.

I

Nadorst , den 3 . Oktober 1918.
Heute entschlief nach kurzer Krankheit

sanft und ruhig unsere liebe Mutter,
Schwieger - und Großmutter . Schwefle?und Tante , die Witwe

geb . Gerdes
in ihrem 76 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
D . Bohlen nebst Kindern.
I . Bohlen , zurzeit im Felde.

nebst Kinder ».W . Knickmeqer , Bremen,
zurzeit im Felde , und Fra«
geb . Bohlen nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,den 9 . Oktober , nachmittags 8 Uhr . vom
Sterbehanse aus aus dem Gertrudenkirch.
Hofe statt.

l ! H

Am 3 . Oktober endete ein sanfter Tod
das rastlos tätige Leben unseres lieben

ÜSlüllL
Wir werden Herrn Damke , der unS

stets ein gütiger und wohlwollender Vor,
gesetzter war . allezeit ein treues Geden¬
ken bewahren!

W VölMl ÜN « Ml «» KW

Sandhatteu , den 3 . Oktober 1918.
Heute morgen entschlief sanft und ruhig

an Altersschwäche unsere innigstgeliebte
Mutter . Schwieger - und Großmutter

Witwe
Mise Harms

geb . Kläner
im 81. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

G. Brnns und Frau
Gesiene geb . Harms.

H. Harms und Familie.
Kirchhatte « .

I . Harms und Familie,
Ostrtttrum.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 7 . tz. M ., nachmittags 2 Uhr , auf dem
neuen Friedhöfe tu Hatten statt.

Tweelbäke , den 4 . Oktober 1918,
Heute morgen entschlief sanft und ruhig

nach langjährigem Leiden unser liebe?
Bruder , Schwager und Onkel , der

Landman«

8I - M WM
in seinem 73 . Lebensjahre , welches hier-
mit zur Anzeige bringt im Namen aller
Angehörigen.

Carl Puuke und Frau.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 9 . ü . M -. nachmittags 3 Uhr , aus
dem alten Osternburger Kirchhofe statt.

Bloherfelde , den 2.
Oktober 1918 . Erh elteu
aus Berlin , Reserve»
lazarett Tempethos,
plötzlich und unerwartet
die tieftraurige Nach¬
richt, daß dort nnjer
Heber, unvergeßlicher
Sohn , unser lieber
Eukei und Neffe,

der Kahre«

Wilhelm
Millers

nach kurzer, schwerer
Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer
Familie

Gerhard Wttl ««-
nedst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Dienstagnachm . 1 Uhr
in Berlin statt.

Ruhe sanft , lieber
Wilhelr

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Detluahnre bei
dem schwerenVerluste mei¬
nes lieben , teuren , unver»
geßlichen Mannes sage ich
allen , insbesondere Herrn
Past . Dede für seine trost¬
reichen Worte am Grabe,
auf diesem Wege meinen!

iWNAL
Mau Anna Krumland

nebst Tochter.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bet
dem Hiusche-iden unserer
lieben Entschlafenen sagen
wir allen denen , die ihr
das letzte Geleit gaben u.
ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmückten, sowie
Herrn Vastor Jausten für
seine trostreichen Worts
mtseren

W
Familie MctjengerdeS

und Familie Gerdes»
Heubült.

äliskunttel kreiss - ker
lia tV. SS . Llslststr 36 j
tllochkaNnk . Hollen-
äorkplstr ) . Id . llnr
kürst 4543. BsobLck-
tungea sank Kelsen , ln

! Lacks - uurortsn etc .),
LrinlttlA . spvrieU ln
Zivil- nnck ütrakpro-
rssson ! In- u. ^ usl.

Nslrsts-
kssnsUürrtts

üb . Vo-tsben , Debsns-
wsn -ckd , Vsrkokr , Os-
sunckkeit,Linkes »i !«ll,
Vermögen,kLitgikletc . !
s. all . cksutskd. , östsrr .,
nsutr . plütr . viskret!
Lnverlsülzst I laus,
krelvlll . ^ .nerkennnn-
ßisn, n. ». von kebör-
üso , stecdtsaacväit, n.
kiclitern , Oklirlercn.
Itaulleuieo a. viel , son-
»tiß-. Ltänävo devsiseu
absolute Vertraue,
vürcklz -kett. katscdlSgs
gratis ln nnaukäiliA.Kuvert okine kirma.
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AUL üem «cotzveerogtum.
Nachdruck unser-r mit blonderen - eichen v-rsrh-nen Elpe - bkrichtk ist

nur mit grnLt .er Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte
Über untta)c Dorkvmmnifle sind der SqctfUeuuiu. stets willkommen.

Oldenburg , 6. Okt.
* Oldenburg und sein Ehrenbürger . Zum 2 . Oktober

lautete ein Telegramm des Magistrats an

Hindenburg: . ,
Zum 71 . Geburtstage entbieten wir unserem all¬

verehrt m Ehrenbürger , dem hochgemuten Führer unseres
Volkes in Waffen , ehrerbietigste Glückwunsch . Trotz

schweren Gewölks sind wir ungebrochenen Mutes und

voll zuversichtlicher Hoffnung . Ein einiges Deutschland lfl
unüberwindbar.

Die Antwort des Gweralfeldwarschalls lautete.

Erfrmt durch treues Gedenken meines Geburtstages,
danke ich meinen Mitbürgern herzlich für das erneme
Gelöbnis , unentwegt durchzuhalten.

. » Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem ^ erde der Ehre.
Pionier Adolf Stein Hauer, Sohn des Elsenbahn-
scblossers Wilhelm Steinhauer , Osternburg . — Untero -fstzier
Christel Schwarzen bürg, in emem Feld -Art ..

Not . . Sohn des Garnisonverwaltungs -Drrektors Schwar-

zenburg , z . Z . Soltau (Hann .) . Das Frtedrich -August - Kreuz
erhielt er schon früher . ^ ^ ^ m»* Das Friedrich -August - Kreuz wurde verliehen : Ma-

schinistenmaat Karl Simdarn. Das Eiserne Kreuz
erhielt er schon früher . ^ . -

* Spielplan des Großh . Theaters Sonntag , den 6.
Oktober (Freiplätze haben keine Gültigkeit ) : Vorspruch.
— „ Hildebrand "

, Drama in 3 Akten und einem Vor¬
spiel von H . Lilienfein . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 8.
Oktober ( Neuheit ! Zum ersten Malet ) : „ Wer zuerst
kommt . . .

"
, Zeitbild in einem Akt von R . Wilde ; Musik

von L . Maaß . — „Zum Einsiedler "
, Lustspiel tu

einem Att von B . Jakobson . — „Das F est derHand -
werke r "

, Posse mit Gesang tn einem Akt von Angely . —

Anfang 7f4 Uhr . — Mittwoch , den 9. Oktober (1 . Vorstel¬
lung im Abonnement für Auswärtige ) : Vorspruch . —

, ^ ild ebrand "
. Anfang 4 Uhr . — Donnerstag , den

iü . Oktober : „Jugend "
, Liebesdrama in 3 Akten von M.

Halbe . Anfang 7tzs Uhr . — Sonnabend , den 12 . Oktober
(Freiplätze haben keine Gültigkeit ) : Vorspruch. — Neu-
heit ! Zum ersten Male : „ Der ersten Liebe goldue
Zeit "

, Singspiel in 3 Akten von L . Kästner . Musik von
Gilbert . Anfang 714 Uhr . — Sonntag , den 13. Oktober
sFreiplätze haben keine Gültigkeit ) : Vorspruch . — „Der
ersten . Liebe goldne Zeit "

. Anfang 7 Uhr . —
Der Vorverkauf für die Vorstellungen am Dienstag , Mitt-
voch und Donnerstag beginnt am Montag , für die Sonn¬
abend -Vorstellung am Dienstag und für die Sonntag -Vor¬
stellung am Donnerstag.

tX Großh . Theater . Am Dienstag , den 8 . Oktober , wer¬
den drei Einakter zur Aufführung gelangen , und zwar
ruß er den beiden schon früher mit großem Erfolg hier ge¬
geben,en Werken „ Zum Einsiedler "

, Lustspiel von B . Jacob¬
son , und dem komischen Gemälde „Fest der Handwerker"
,on L . Angely , zum ersten Male „ Wer zuerst kommt "

, Zeit-
ftld mit Gesang von R . Wilde , Musik von L . Maaß.

* Am heutigen Nationalzeichmmgslag für die Kriegs¬
anleihe findet auf dem Marktplatz von 12 bis 1 Uhr ein
Konzert der Garnisonkapelle Oldenburg statt.
Zwecks Entgegennahme von Zeichnungen sind die Banken
nittags von 12 bis 1 Uhr für das Publikum geöffnet . Tue
'«der daher seine Pflicht!

* Die nächste Sprechstunde der Säuglingsfürsorge des
Paterl . Frauenvereins am Mittwoch , den 9 . Oktober , muß
leider ausfallen.

* Jugendgruppe des Baterl . Frauenvereins . Der Jah¬
reszeit entsprechend , beginnt die Gartenarbeit am nächsten
Mittwoch schon um 3 Uhr . Die Mitglieder werden drin¬
gend gebeten , möglichst vollzählig zu erscheinen , da über
ne Winterarbeit gesprochen werden soll.

* Wir verlieren nur , wenn wir »ns selbst verlieren ! Der
UMchgoeifende Shstemwechsel in der Regierung , der das Lent¬
he Volk aus allen Schichten , gemäß dem kaiserlichen Worte.

weitem Umfange an den Rechten und Pflichten bei der
Nsstintmung seines Geschickes teilnehmen läßt , verpflichtet
rns , Treue um Treue zu halten . Am schlagendsten , zum Er¬
sannen und Schrecken der Feinde , kann unser Volk diese
Treue in der Mitarbeit zur Grundsteinlegung zu dem Zu-
iwfts 'bau des Deutschen Reiches dadurch zum Ausdruck brin¬
gen, daß es Mann für Mann , alle mit dem einen Ziele im
Äuge , der Abwehr des Feindes und dem Schutze des heimat¬
lichen Bodens , die 9 . Kriegsanleihe zeichnet. Wir
Vollen den Gegnern beweisen . Laß wir dm Ernst der Stunde
richt nur verstehen , sondern auch die Folgerungen daraus
stehen und danach handeln. Seid nicht säumig , tut Eure
Pflicht und Schuldigkeit in vollem Maß « in dev Entschei¬
dungsstunde!

* Kriegshöslichkeit und -Entgegenkommen . Der StaaiS-
"ekretär des Kriegsernährungsamtes v . Waldow hat an
rlle ihm unterstellten Kriegsstellen und Kriegsgesellschaften
nachstehenden begrüßenswerten Erlaß gerichtet:

Die dem deutschen Volk durch den Krieg aufgedrungene
zwangsläufige Ernährungswirtschaft mit . ihren scharfen
Eingriffen in das Recht jedes einzelnen wird , je länger sie
dauert , um so mehr als drückende Last empfunden.
Ts ist deshalb vornehmste Pflicht aller mit der Ernährungs-
Wirtschaft betrauten Stellen , diese Last möglichst erträglich
,u gestalten . Erforderlich ist besonders hilfsbereites und
verständnisvolles Entgegenkommen im
Mündlichen und schriftlichen Verkehr .

' Die Fülle der Verord¬
nungen und die große Zahl der im Kriege entstandenen
Dienststellen macht es für die Bevölkerung besonders schwie-

der Kriegsgesetzgebung anzupassen . Es ist daher
Micht der an der Durchführung der Verordnungen mttwir-
enden Beamten und Angestellten , an sie herantretenden
Punschen nach Auskunft über Inhalt und Sinn der Vor-

^ Areit zu entsprechen . Gesuchsteller , die nicht
>en richtigen Weg für die Erledigung ihrer Anträge gefun-
»m haben , dürfen nicht abgewiesen werden , sondern sind
^hep dre zuständige Stelle aufzuklären , Unrichtig adressiert«

e°

51 ver ae«il»e SenerMab melSrt:
Großes Hauptquartier , 5. Okt. WTB . Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruppr ».ast.

In Flandern wurden erneute Angriffe des Fein¬
des gegen Hooglede und Rveselaere aügewiesen . Ge¬
gen unsere neuen Linien östlich von Armentisres ist
der Feind über Bois Grenier —Fournrs —Wingles
und über die Bahn südöstlich von Lms gefolgt . Vor
Cambrai zeitweilig auflebende Artillerietätigleit.

Heeresgruppe Boehn.
Der Engländer setzte beiderseits von Le Chaielet

seine starken Angriffe fort . Er nahm Le Chatelet.
Die Höhen nördlich und östlich der Stadt wurden ge¬
halten . Der in Beaurevoir eindringende Feind wurde
im Gegenstoß wieder geworfen. Nördlich von
St . Quentin griffen die Franzosen zwischen Seque-
hart und Morcourt an . In Lesdins und Morcourt
faßten sie Fuß . Lesdins nahmen wir wie¬
der. An der übrigen Front und südlich von St.
Quentin scheiterten die feindlichen An-
griffe vor unscre, ? Li " ien. Franzosen
und Italiener griffen erneut in Teilvorstößen und in
einheitlich geführten Angriffen unsere Stellungen
auf dem Rücken und an den Hängen des Chemin des
Dames zwischen Ailette und Aisne an . Schleswig-
holsteinische und württembergische Regimenter brach¬
ten die Angriffe zum Scheitern. An der
Aisne - und Kanalstont sehr rege Erkundungstätigkeit.
Oestlich von Reims haben wir in vorletzter Nacht
unsere vordere Stellung zwischen Pruncy und
St . MarieL - Pn vom Feinde unbemerkt geräumt und
rückwärtige Linien bezogen . Der Feind ist gestern über
Pruncy —Tomricn —St . Souplet gefolgt.

Aus dem Schlachtfeld « in der Champagne nahmen
wir im Gegenangriff die noch im Besitz des Feindes
verbliebenen Teile des Höhenzuges nordwestlich von
Somme -Py wieder . Nach stärkster Feuervorbereitung
griff der Feind beiderseits der aus Somme -Py nach
Norden führenden Straße in breiter Front an . Unter
schwersten Verlusten für den Feind find seine An-
griffe gescheitert. Brandenburger , Schleswig-
Holsteiner Gardefüsiliere , pommersche , badische und
rheinische Regimenter zeichneten sich bei Abwehr des
Feindes besonders aus.

Beiderseits der Aisne Arttlleriekamps ohne In.
santerietätigkeit.

Zwischen den Argonnen und der Maas hatte der
Amerikaner gestern erfolglos angegriffen . In den
Argonnen und am Ostrande des Waldes schlug
württembergische Landwehr seinen mehrfachen An-
sturm ab . Oestlich der Aisne stieß er bis an di« HSHe
von Exermont vor . Der Ort selbst, der vorüber¬
gehend verloren war . wurde wiedergenommen . Bei¬
derseits der Gesnes wiese« badische, elsaß -lothrin¬
gische und westfälische Regimenter jeden Ansturm
vor ihren Stellungen ab . Besonders schwer waren
die amerikanischen Angriffe , die sich beiderseits der
Straße Montsaucon und Hauteville gegen das Wald,
geländs südlich von Cunel richteten . Wo der Feind
vorübergehend i« unsere Linien eindrang warf ihn
sofortiger Gegenstoß wieder zurück. Das Infanterie-
Regiment 548 zeichnete sich hierbei besonders aus.
Auch auf dem äußerste « linken Flügel der Angriffs-
stellungen haben bayerische Regimenter ihre Ster-
lungen voll behauptet . Der Krästeeinsatz des Ame.
rikaners bei den gestrige« Angriffe « an Panzerwagen,
Infanterie und Artillerie war außerordentlich stark,
seine blutigen Verluste außerordentlich hoch.

Bet Abwehr feindlicher Panzerwagen zeichneten
sich besonders aus : in Flandern Leutnant Becker
vom Feld -Art . -Regt . 16, die 3 . Batterie vom säch-
fischen Feld Art, - Regt . 19 unter Leutnant Postre-
neckt , Vizeseldwebel Witt der 2 . Batterie vom
Fuß -Art . -Bat . 127, Oberleutnant von Glas und
Leutnant Eucker der 9. Batterie des bayerischen
Feld -Art - Rgts . 8 , in der Champagne und an der
Maas die Leutnants Niklassen und Stehlin
vorn 4. Garve .Feld -Art . - Rgt . , Leutnant Schäfer
vom Feld - Art . Rgt . 104 , Unteroffizier Rackowskl
von der Mtnenwerserkomp . 173, Leutnant Grothe
vom Feld - Art . Rgt . 229.

Wir schossen in den Leiden letzten Tage « 6 5
feindliche Flugzeuge ab . Leutnant Bäu¬
me r errang seinen 40 . und 41 . Luftsicg.

Der Erste Generalquartiermeifier.
- Ludendorfs.

Die Front
opfert Blut und Gesundheit.

Wer K̂riegsanleihe zeichnet , opfert nichts.
Er erfüllt nur eine Pflicht,

die ihm noch dazu gut verzinst wird.
Es darf nicht sein, daß sich ein Deutsche»
dieser leichtesten aller Rrtegspflichren enrzieh«.

Anträge sind nicht zurückzugeben , sondern unter Benachrich¬
tigung des Einsenders an die richtige Stelle wntcrzuleiten.
Wird den Wünschen LerDevölkerung nach
Rat und Auskunft mehr als bisher ent¬
sprochen, so wird dadurch das Vertrauen in die Kriegs-
gesetzgebnng gestärkt , und es wird damit auch den Behörden
die Durchführung ihrer schwierigen Ausgabe erleichtert wer¬
den . Dankbar erkenne ich di« Kinseberüx und treue Mit-

orbeit der mir Nachgeordneten Kriegsstellen und Kriegsge«
flllschaften an . Ich vertraue aber auch, daß sie bei der Ed-
füllung ihrer Ausgaben dauernd bemüht sein werden , zur
Ausrechterhaltung einer opferwilligen und zum standhafter»
Durchhalten entschlossenen Stimmung in der Bevöl¬
kerung beizutragen. Den Beamten und Angestell¬
ten ersuche ich von dem Inhalt dieses Erlasses Kenntnis
zu geben.

Das ist eine Verfügung , die die nicht allzu große Volks¬
tümlichkeit Herrn v . Waldows wesentlich heben dürfte , wem»
sie auch reichlich spät kommt . Hoffentlich haben die , die eS
angeht , die Gewogenheit , sie bnchftabengetreu zu befolgen,
und hoffentlich färbt das auch auf andere ab!

* Heissings MottenvereinS - Bortrag am Mittwochabend
in der „Union " behandelt tn bedeutungsvoller Weise unseren
Seekrieg . Der Vortragende , ursprünglich zu einem Marine«
Infanterie -Regiment eingezogen , dann verwundet , hat fast
alle Truvpen des Marinekorps besuchen dürfen . Zm »»
Schluß hat er drei Monate lang an Bord der Flottillen beob¬
achtet : Das Leben an Bord , Fahrten bet Sturm und Son¬
nenschein , Minensuchen und Minenlegen . Gefechte mit Mo¬
nitoren und Fliegern , Angriffe ans englische und französische
Seefestungen . Ernstes und Heiteres ziehen in diesem nur
eigene Erlebnisse behandelndem Vortrage an uns vorüber.
150 prächtige , meist selbst ausgenommen « Lichtbilder ver¬
vollständigen den nachhaltigen Eindruck . Der Kartenvorver»
kauf ist bei Kollstede.

* Auf den Lieder - und Klavierabend von Frau Eva
Plafchke - Von der Osten, der bekannten Dresdener
Kammersängerin an der Kgl . Hofoper Dresden , und Pros.
Emil Kronke, der am Dienstag , den 8 . Oktober , im
Kaflnosaal stattfindet , möchten wir unsere Leser nochmals
empfehlend Hinweisen . Frau Eva Plafchke -Von der Osten
singt Lieder von Franz , Griog und Wolfs , während Pro¬
fessor Emil Kranke Klavierstücke von Beethoven , Brahms,
Chopin und Liszt bringt.

* Die Serien sind , wie wir ans dem Rathause hören,
um eine Woche verlängert worden , um der Ausbreitung
der Grippe vorznbeugen.

* Vaterländischer Frauenverein . In der Volksküche lvur-
den im Monat September 1918 verabreicht (die eingeklam-
merten Zahlen entsprechen denen des Vormonats ^ : mittags:
6022 (5835 ) Portionen zu 50 H , 1141 (1558) Portionen zu
35 H ; außerdem 847 (942) Tassen Fleischbrühe und S134
(2242) Tassen Kaffee ; abends : 4371 (5516) Portionen zu
30 H.

* Der Kriegerheimstäftenverein schreibt uns : Unsere Bo¬
ten gehen jetzt durch di« Stadt , die Jahresbeiträge einznkas-
sieren . Wir dürfen Wohl der Hoffnung Ausdruck geben , daß
viele Oldenburger , überzeugt von den Hohen Bestrebungen
des Kriegerhctmstäitenvereins , neben dem Jahresbeitrag
einen einmaligen Beitrag zeichnen und dem Sammler auS-
händigen werden . Jedem Geber eines einmaligen Beitrages
wird von unserer Geschäftsstelle aus eine Quiittungskarte zu-
ges«Ndt werden . Wo «ine solche aus -bbciben sollte^ bitten
wir dies dem Büro , Moltk -estr . 23 . zu melden.

* Das Panorama führt uns diesmal in den Oft¬
harz. Von den schön gelegenen Orten , die in 50 präch¬
tigen Bildern an uns vorüberziehen , seien nur Alexisbad,
Gernrode , Rübeland , Wernigerode , Jlfenburg genannt.

f Rüstringe » , 3. Okt - Teuerungszulagen an
Lehrer und städtische Beamte , Angestellte!
und Arbeiter . Ter Stadtrat beschloß in seiner
gestrigen Sitzung , den Lehrern und Lehrerinnen an den
Volksschulen die gleiche Teuerungszulage zu gewähren,
wie sie der oldenburgifche Staat seinen Beamten aus¬
zahlt ; aber eine Teuerungszulage in Form eines Ge»

kommens gewährt . Tis . Kosten für diese Zulage belaufen!
sich aus etwa 35000 Mk . Ferner beschloß der Stadtvat,
allen städtischen Beamten , Angestellten und Arbeitern
eine einmalige Teuerungszulage zu gewähren , nach dem
Vorgang « in Preußen und bei der Rerchsverwaltung . .
Tie Zulage soll betragen für kinderlose verheiratete Be¬
amte mindestens 500 Mk . , höchstens 1000 Mk ., nach fol¬
gendem Verfahren : Zu dem Grundbetrage einer gleich¬
mäßigen Teuerungszulage von 250 Mk . kommt der volle
Betrag eines Monatsgehalts hinzu . Ter bei dieser Rech !-
nung sich ergebende 'Grundbetrag wird , so weit er unter
500 Mk . bleibt , auf 500 Mk .- erhöht , so weit er Wer 1000
Mk . hinausgeht , aus 1000 Mk . ermäßigt . Für jedes Kind
erhalten die verheirateten Beamten ferner eine Zulage
von 50 Mk . Tie unverheirateten Beamten usw . erhalten
als einmalige Zulage 70 Prozent der für Verheiratete
geltenden Zulage , mindestens aber 350 Mk . und höchstens
700 Mk . Eine Wartezeit ist nicht festgslegt - Die Zulage
erhalten alle städtischen Beamten usw . , die am 1 . Sep¬
tember im Dienste der Stadt standen . Wenn sie vor dem
1 . Januar 1919 den Dienst verlassen , müssen sie ' di«
Zulage zurückzahlen . Auch den Lehrlingen werden 350
Mark bewilligt . Den Ruhegehaltsempfänsern soll die
Teuerungszulage nach denselben Grundsätzen gezahlt
werden , wie den Beamten . Der Betrag , den die Stadt
für die Teuerungszulage aufzuwenden haben wird , be¬
läuft sich auf 194000 Mk . — Aus Antrag der Schlacht-
hofaemeinschast werden ferner die Schlachtgebüh¬
ren wie folgt erhöht : für ein Pferd von 7,70 auf 15 Mk . ,
für ein Stück Großvieh von 7 auf 12 Mk . , für ein Stück
Jungvieh von 4,70 auf 9 Mk ., für ein Kalb von 2,30
ans 4 Mk . , für ein Schwein von 4 auf 5 Mk . , usw.
Tie durch diese Erhöhung erzielte Mehreinnahme wird
aus 50 000 M . im Jahre geschätzt - Man hofft , damit das
in den beiden letzten Jahren entstandene Defizit decken
zu können . _ _ _

MrsMsstsn Ss? SÄ-rMlsttuagii
H . B . in W . Ihre Kümmernisse kann nur ein Arzt be¬

seitigen oder Mutier Natur . Lassen Sie der Sache nur
freien Lauf!

H . O. Ein Brief kam zurück ! Die Adresse laMHr
Berlin W. 30 , BambergershÄKs25.



» « »
Es wird ausgegebenr

Ans die beiden Oktober -Abschnitte der Zuckerkarte
Von Mittwoch , dm 9.. bis Montag . den 28. Oktober

1-
j. Pfd . Zucker.

Auf die blaue War entarte Nr . 392 von Mittwoch,
dm 9. . bis Dienstag, den 15. Oktober, in dm unten¬
stehenden Geschäften

^
4̂ Pfd . lose Suppen

rum Preise von 25 H Nr das Pfund.
iH. Blohm . Lindenstr . Konsumverein . Alexand .str.H . Bode , Heiligong -eiststr. A . H . Peters . Nadorststr.G . Borchers . Älexand .-Ctz. L . Nach , 2 . Aeldstr.G. Vrockinann . Iägerstt . I . Sasse . Gaststr.A . Denen . Schützenweg . D . Schüdd « . Dretrichsweg.W . Hinze , Haarenstr . A . Tavken . Donnerschw .str.D . G. Lamve . Langestr . H . Tremens . Lambertistr.

Ar . Wischhusen. Langesttatze.
Auf die blaue Warenkarte Nr . 393 von Mittwoch,

den 9.. bis Dienstag , den 15. Oktober.
r

>4 Pfd . Hartkäse
MM Preise van 40 H Kr das sL PKnd.

Auf die blano WaoeMrrte Nr . 394 von Mittwoch,
8m 9 ., bis Dienstag , dm 15. Oktober,, in dm amt¬
lichen Butierv -erkanssstellen

I4 Pfd . Spersequark
zumPreise von 21 H Kr das ^ PKnd. Die Karten
können nur nach und nach eingelöst werden , da die
Ware stets in frischem Zustande angeliefsrt wird.

Ans die blaue Warenkarte Nr . 395 von Freitag,
hon 11 . . bis Donnerstag , den 17 . Oktober.

I4 Pfd . Marmelade.
Auf die grüne Warenzusntzkarts Nr . 31 und auf die

rote Warenzusatzkarte Nr . 28 von Mittwoch , dm 9 .,
bis Dienstag , dm 15. Oktober , in dm untenstehenden
Deschäften

1 Paket Zwieback.
M . Düring . Damm . M . Menke , Meinardusstr.

A . Nielsen . Schüttingstr.
Nordd . Schokoladenhans,

SÄnittingsttatze.
Dengelmann , Langestr.
K . Retelsdorf Langestr.
Dhams L Garfs . H .geiststr.

« « WZ ses « sm« es
!

Der Amtsvorstand weist ans die Abhandlung dosHerrn Professors Dr . Potzv im Oldenburgischm Land-Wirtschaftsblatt Nr . 34 vom 23 . Slngust 1918 über dasVerfüttern von Bucheckernkuchen bin . wonach das Ver¬füttern von Bucheriem tu chm an Einhufer schädlich istund an Wiederkäuer und Schweine in nicht zn großerMenge erfolgen darf.
Oldenburg , dm 20. September 1913.

Arhr . v. Rössing.

Bekanntmachung.
Den Kriegsbeschädigten in Len Lazaretten und denErsatztruppenteilen wird unentgeltlicher Unterrichterteilt in folgenden Fächern : Deutsch , Schreiben,Schreiben für Linkshänder . Rechnen und Geometrie,Maschinenschreiben , Stenographie , gewerbliche Buch¬führung , kaufmännischer Fachunterricht , landwirt¬schaftlicher Fachunterricht , Fachunterricht für Bau-hanbwerker . Die Anmeldungen zum Unterricht sindmöglichst frühzeitig entweder schriftlich durch Ver¬mittelung der Lazarette und Ersatztruppenteile oderMündlich am Montag , Mittwoch und Freitag , mor¬gens zwischen 10 und 12 Uhr , bei der Zentralfürsor-stclle für Kriegsteilnehmer «nd Kriegshinterbliebene(Markt 13 ) anzubringen.

V. Fischer , Knrwickstr.
Halfers Kaffosgeschäst.

Markt.
jKaissrs Kaffoeg «!schüft,

Langestraße.
!H. Lenzner . Langestr.

Paul Wester , Elisenstraß «.
Auf die braune WarenMfatzkartv Nr . 35 von Mitt¬

woch . dm 9 . . bis Dienstag , den 15. Oktober , in den
Untenstehenden Geschäften

1. Hst . WWge8ekliW-8r« Mf« e.
jG. Bruns . Alexandevstr . D . Grube . Haarenstr.W . Degode . Markt . A . Schoeli« . D .schweersir.K . Diekmann . Markt . I . G . Stöltie . Hell -geiststt.W . Egberts . Ziegelhofstr . Joh . Voß , Nadorsterstr.
' Is A . Wempe . Friedensplatz.
. Auf die gelbe Warenzusatzkarte Nr . 14. von Mitt¬
woch , dm 9 .. bis Dienstag , den 15. Oktober , in den
.untenstehenden Geschäften'

!t M. SieMrise Mr-Wen.
MM Preise von 50 H für das ZL PKnd.
W . Danckwardt , Damm . G . Kollstede. Langestr.H . Helms . Nadorst .-Ch . H . Köster . Donnerschw .str.E . Houttouw Osenerstr . H . Onken . Stau.E . Iantz . Gaststr . K . E .Pophankm . Pferdem.L. Kohser Ww . . Nadorst .st. G . Walljes , Alexanderstr.

vollwertige

« MW Zrs » WMWes
>;

In Ausführung der Versorgungsregsluug der Lan-deskartoffelsielle vom 21 . v . Mts . Kr dm
- Verkehr mit Kartoffeln
Md bestimmt:
L. M 21 der Versorgungsrsgelung:

Der Amtsvorstand bestimmt . Kr welchim Zeitab¬schnitt die Karto ffeln ausMgebm sind :
2. zu 22 das « :

Die Kartoffetkarten werden vom Gemelndeworstand
, «usgestellt;
iS. zu 23 daselbst:

Die Kartoffelverteilungsstellen richtet die Gemeindeein:
8 . zu 26 daselbst:

Me Entscheidung , ob einem Versoraungsberechttg-ten wegen Unzuverlässigkeit nur Kr kurze Zeit-' Emr «
^
Kartoffeln zu liefern sind , trifft der Ge-

S. zu 32 und 37 daselbst:
Bezugsscheine stellt der Gemeindevorstand aus.Derselbe entscheidet über dm Ausschluß vom Be¬züge der Kartoffeln auf Bezugsschein.

Oldenburg , den 3 . Oktober 1918.
Arhr . v. Rössing.

Es werden bezahlt
Kernware

Mk. Pro LrA,
wenn kein Anspruch auf Lieferung vonDel gestellt wird,

Mk. Pro ILA
mit Anspruch auf unentgeltliche Lieferungvon Speiseöl.

UMWeü i» MMW
KM « »« Weil Nme« - IM.

Kasinoplatz S
Montags von 3 — 5 Uhr,
Mittwochs von S— 11 Uhr,
Freitags von 3 — 5 Uhr.

Außerdem können Sammelstellenleiter
gesammelte Mengen bei unserem Lager,Stau 5, abliefern.

ksdelillg L Kröger,
Hauptfanrrrrelstelle für Vas Herzogtum

Oldenburg.

Verkauf
eiser » « M - MMi«

sowie einer«WO « « !« .
Brennereibesrtzer Johann Aieken-Haidkamp Erbenla -sfsrr

Sonnabend , den 1Ä. Oktbr.,
nachmittags 4 Uhr,

in Oetkens Gasthause hiers . die rum Nachlasse gehörig.

Immobilien
zur GesamLgröße von 88,4069 ka»
1. die M Haidkamv direkt

Westerstede belegen«
an der ChauKae. bet

Branntweinbrennerei
und Hausmannsstelle,

bestehend aus den gut erhaltenen Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden . der Brennerei und 55,6569 Hektar,direkt bei den Gebäuden geschlossen belagmen , aller¬besten Garten -. Bau -, Weide -, Busch - und Wiesen,ländereien.

2. die daselbst angrenzend belogene , früher DiorkSsche
— Besitzung, —

bestehend aus dein gut erhaltenen Wohnhaufe . ans-gebautem Stall mit Schuppen mW 1,6467 HektarGarten und Bau ländereien.
3. dm an der Chaussee neben der . Schnietloge " beleg.

Fleifchzentrale
füv das Amt Oldenburgs

In den Schlachterei - Geschäften kommen am Mon¬tag, den 7. Oktober,
Teile s« seWWes SMes

ß« m Verkauf.
Oldenburg, den S. Oktober 1918.

nImUM lee
in k'arbs , Qeruck uoct Ossckmock vis

^ llimiZkökl' 1öS
jotrl visäsr Uoksrbar, salangs Vorrat

Vz PK, 4,00 « k.

H . SLoLi » ,L-LuLsrisIr ?. IG.

groß 1,1771 Hektar,
4 . das zu Aikeusolterseld an der Chaussee beL Bauland

„Carlslamp ".
groß 7,9570 Hektar,

5 . die diesem gegenüber liegend « -
„Heidloge ".

groß 7,4657 Hektar.
6. das an 5 angrenzende

Heuerhaus
mit ca . 1 Hektar Garten - und Bauländeveim.

7. die zu Hüllstederdiele belogene
„Brookwiese " .

groß 2,4590 Hektar,
8. das daselbst belegene

Buschgrundstück,
groß 1,4789 Hektar , und

9 . die zu Westerstederfeld an der Chaussee belogene,jetzt von Ar . Blessen geführte

Wirtschaft m. Handlung,
bestehend aus dom gut erhaltenen Hause nebst Ne¬
bengebäuden , sowie 3,5472 Hektar Garten - , Bau-uud Wiesenländereien.

mit Antritt bezüglich der Ländereien Herbst d . I . , und
bezüglich der Gebäude 1 . Mai n . I . , ev. früher , öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf aufsetzm .

"
Der Verkauf kann in ffder gewünschten Zusammen¬

stellung und Teilung geschehen ; sämtliche Kulturlände-
reten sind sehr ertragreich , durchweg bester Boden und
günstig belegen.

Ein größerer Dell der Kaufgeldsr kann aus Hypo-thek stehen bleiben.
Jede weitere Auskunft wird gern « erteilt.
Westerstede . G» LooL , Aukt.

Z7v. Tisch, Stühle. Pult
mit Borten . Gläser , altes
Sofa . Kol .w .-Einrichtung,
Tresen . Reolen . .Ofener Straße 49

Pfluglewerr
aus extra weichem , ver¬
zinktem Drahtseil 21
das Stück.
MKr. ll» r. !W.
aus extra weichem , ver¬
zinktem Drahtseil . 22,50
das Stück.

Wäscheleinen
aus verzinktem , weichem,
4 Millim . starrem Draht¬
seil 1,25 das Meter.
Verzinkte viereckg . Draht¬
geflechte . Pfosten , Tore u,Türen f. Gartenzäune lief.
Hans von Hinken stern,

Drahtzaunfabrik.
— Teterow i. M . —

Slawen f. srdl. diskr . AufmA Ww. stsüc. Heb. . Hamburl^Wandsb . CH. 224. K. Heiml

UWM M « .ein - und zweispännig ge¬
fahren . zn verkaufen.

Jvh . Wilhelm Deus.
Nsusüdeude.

Oldeubrok -Alteudors . Zu
verkaufen einige Zentner

Aua . Tietjen.
U

Esenshammer - Groden.
Zu verk . ein angekürter

Rindsticr.
H . Gloqstei « .

Zu kaufen ««sucht gut
erhaltene Gamaschen . An¬
geb . mit Preis u . T . V . 62
an di« Geschättsst . d. Bl.

Zu kaufen oder zu pach
ten gesucht einMp* Hans
mit Stallung und Land f.
1 oder 2 Kühe . Angebote
unter T . U . 61 an die Ge-
schäftsstelle dies Blattes.

LmW. Ar . - 8«.
MolliM.

Bestellungen auf
Steckrüben

erbitten umgehend . Lie¬
ferung von November an.

Ohmstede . Großenmeer.
Habe eine

mit schönem Hengstfüllen
oder das Füllen allein zu
verkaufen.
D . Windberg , Schwane¬

burg . P . Friesoythe i . O .,
Fernsprecher Nr . 15.
Tweelbäke . Mein . schw.
englischen Schafbock

halte zum Decken empfohl.
G . Menkens.

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit.

Ohrgeräusch , nerv . Ohr¬
schmerz. Tausendfach be¬
währt ; glänzende Äner-
kenng . Merknr -Versand,
München B 28 . Nenreu-
therstratze 13.

Lpparata.
klattsv, büws,

knpiers.
Lrmls im

1 . 0 . !( o !ve/
, I-anZssIrnsss43 .
b'Uials : Lremei -str . 17.

Nr. Kramers
kinMchM-iiMvl

« srlrurN » . L
beginnt am 10. Oktober

50. 8smv8ter . 1917
bestsnäen 86 binjLbriZs
cksrantsr ssMlliclls vster-
prStliag « . 1918 bis jetrt33 tlotprükunxen kür Or-
iaudsr in Kürne8tsr 2eit.
Lvts » 8ckvlp «» 8io» »r.

ttüberss äurcb Prospekt»

Sandseld . Landwirt H.
Nohlfs daselbst läßt we¬
gen Ausgabe der Lande
Wirtschaft am

M « ,
k » ll . MkrS . g . .

nachmittags 2 Uhr.
in und bei seinem Hanse
öffentlich meistbietend mit
Zahlungnssrist verkaufen:

3 Milchkühe , hochtra¬
gend und belegt.

1 tiedige Oucne.
2 Knhrinder.
3 vollstdg . Ackerwagen.
1 Federwagen.
1 Luxnskastenwage « .1 Mähmaschine.

8 Eggen . 1 starken Fuße
pflüg . 1 Waschmaschine,
1 hölzernen Schweineko»
fen , 1 Sandtrog . 3 starke
Eichen au ? dem Stamm,
8 Arbeitshferdegeschirre , >
1 Luxnsgeschirr . 1 Take!
mit neuem Tan , Harken , s
Sensen . Forken , Schlip¬
pen . Lote . Hacken, Spa - '
ten . Jückeimer mit Joch.
Kälberstappeu , Schwei»
« ekasten . Henkreuke.
Torf - und andere Wa-
genhecken, Gropenkarre,
Kuh - , Wagen - und An»
landckettsn . Milchkan¬
nen . Aulandebänme,
Reepe , Taue . Peitschen,
2 eiserne Oesen . div.
Bretter und Bohlen n. .
viele sonstige landwirt - ^
schaftliche Gegenstände . ^
Kaufliebhaber ladet srdl.ein

H . Nothroth . Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Linswege . Habe 8 Stück
9 Wochen alte

Ferkel
zn verkaufen.

K. Hümme.

Nachgebste ^
auf die Amaltenstraße 17
und 19 belegenen beiden

Wohnhäuser.
werden noch bis zum 10.
Oktober entgegengenom - '
men.

Nähere Auskunft wird^auch Ämalienstraße 17 ob. ,
erteilt.

Hölscher . Aukt . , Varel.
— « LLIILLII — )

kiäk -MIsn
^ ött,^ Li-nos ,̂ o . K,
Q . äen Ltepp-stisti e. Näkmssckm« ,Iküv ? k8t 8SIN LigSNÄp
Kepsksisunkau sU.
LLttelo. Ze^Ärl , Tsttsa,

N y vfz mir s vsrsctz. ^U . L. Ou ; borw '
V«r-LLoö » » »»?- ^

6 «vt kodlrvk , WMZ,
27.

' ^
LLL. UAtz » tzdL,

Verkauf
vo«

ANstimW«
M MW

in Wildeshausen H
Wsa «n AusMbe des Ge¬

schäfts läßt der Tischler¬
meister Ernst Huntte K
Wildeshausen am

Mlmch,
nachrn . 1 Uhr.

tu seiner Wohminq seine
gesamte TischLereieirwich- '
tung . nämlich : '

1 Abrichlmaschin «.1 koittb. AräAmaschtM
m . Bobreinrich -MM u.
Kreissäa «.1 Bandsäae . 1 GöMf-
maschine.

Transmissionen . RieM>
scheiben. Lederrie -NM,

1 Möbeltransv ortto agen.mehrer « Hobelbänke
Schraubböcke , Schraub-
zwiMen . Leiml,rechte . -
große u . kleine Hobel,
Sägen n . sonstig, koinpl. k
Tischlere iwerkz eua , fern Wgrößere Posten Eichen - ,
Buchen - u . Kteferndielen.
Bretter u . Bohlen . Aewster- und . Türbeschlüge,
Bettstellen - uird sonstige
Füße , Schrainkverziernn-
Kon. Konsolen u . alles,was sich in einer kompl.
Tischlerei vorfindet,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Sämtliche Maschinenkönnen vorher besetz, wer¬
den : sie sind neu u . wenig
gebraucht.

Bavendiek . Aukt. .Wildeshausen . Fernruf 21?



Die Kartoffelpreise
ff für die in den Gemüsehandlungen zu kaufenden Kar-
^ löffeln betragen:

WMMse O Laires fllr dev Ztr . 7.73 Ml.
zememeise frei ßvvs skr dev Ztt. 8-V M.

bei kleineren Mengen 814 Pfennig das Pfund.
Außer von den Gemüsehandlungen kennen auch Kar¬

toffeln vom städtischen Lage « am Stau bezogen werden.
Oldenburg , den 5. Oktober 1918.

Brake.
Der Wirrterkursus,
an dem auch junge Mäd¬
chen teilnehmen können,
beginnt am Montag , den
4. November , morgens 9
Uhr . Anmeldung , nimmt
entgegen
, her Direktor.^ Boeker.

Für die Volksschule in
Rohbenb -erge wird mit bal-
üdtg«M Antritt eine

Lehrerin
N isesE . Bewerbungen mit
UNeugnisabschriftNi sind au
» den Schulvorstand zu recht.
M Zetel . 4. Okt . 4918.
M/ ' Der Schulvorstand:

/ K . Borchers.

ßZ
des

Vaterl« Frauenvereins.
Mittwoch , 3 Uhr:

Gartenarbeit.
Mk öMWüt

de« « Suglingsfürsorgö-
stell« des Vaterl . Frauen¬
vereins fällt am nächsten
Mittwoch ans«

SMciütLhnWk
Rüüständins MeldunMN

M >f Liefenmg von

durch die Gemeinde oder
!f BöMgAschein sind dis

-ienslug . den 8 . Oktober,
M machen . Später « Mel-
inmam finden keine Be-
kücksichMuNK.

Hanken.

WIeder FMmcmv
Die Bersammlung fin --

>et nicht mn 7 . Okt . , son¬
dern am Montag , den 14.
Okt . , nachm . 3 Uhr . bei
sieckemever statt.

Der Vorstand.

WlSMW
in Kleibrok.
Rastede . Der von Fmm

L . Lud -ewias hierselbft z.
Verkauf gestellte

Placke«
am Sveckweas in Klei¬
brok. groß reichlich 2 Kück,
wird am -

SiWiA. V8M..
nachmittags 4 Uhr.

in Göffeljohanns Wirts¬
haus noLmmlK zum Ver¬
kauf ausasboten . Dann
soll der Zuschlag erfolgen.

Das Grundstück ist sehr
ertragreich.

Degen , MN.

« 5Wlk
Tossens . Für Botten Er¬

den habe ick» die zu Stoll-
Hammer -Mitteldeich an der
Chausse« belegene

bestehend ans den in gu¬
tem Zustande sich befind¬
lichen landwirtschaftlichcn
Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäuden . Gärten und Län¬
dereien . zur Gesamtgröße
von 64L257 Hektar , mit
Antritt zum 1. Mai n , K-
aus mehrere Kahre zu ver¬
pachten.

Angebots erbitte um¬
gehend . spätestens bis zum
20. d. Ms.

H. Wehlau . amÄ . Aukt.

Au MM . M . Kiew für
14j. Müdch . gegen Bezsch.
Anaeb . unter V . 528 an d.
Filiale . Lamüestraße 45.

Klavier,
Mt erhalten , zu verkaufen.
Zu er fr . i . d . Gesch. d . Bl.

Zu vk eine gr . stehendeMöergmSmbe
(Ersatz f . Kleiderschrank ) ,
und Oberbett m . Kissen.

Osenerslr . 43. oben.
Wer liefert

18 Ztr . gute Kartoffel»
nach Eversten.

_ Hauptstraße 104 ?
Zu verkauf , gebrauchtes

guierhaltenes
— Herrenfahrrad . —

Hmnboidtstr . 18.

Die Müsste Ausgabe er-
stiat am Mittwoch, - den 9.

Oktober, von 8—10 Uhr
ür Gruvve H u . III alle
Lnsimgisbilchstaben. alle,
stmnmern . und für Grup - '
»e I . Anfangsbuchstaben
l . B . C . D . E . F . alle An-
an-gsbuMaben . alle Num-
nern . G . Nr . 1—20.

iMWMUMttölS.
Steinweg 14.

Billig zu verk. Babtz-
orb und Lanfgttter.

Johannis straßo 7.

1500 —2600 Pfund
Wies MMs«

t verk. Zu erfragen in d.
Male Nadorsterstr . 128.

Zu verk. 2 eiserne Bett-dKen m . Matratzen
Scheideweg 38.

^ L,Mnhag Schrank,
Rshrtzühle . nußbam ».« rd . gut erh . . sos. z kauf

>es . Off . unter M 12 anFiliale . Stau 16/17.
Osternburg . Zu verk. 2Höne Anchtkcminchen

Hsrrenwea . 2.

Termin-
Verlegung

Der Ms Montag , den 7.
d . M . . bestimmte Termin
zum Verkaufe der -Kolo-
naie der Erben des verst.
LandschaftsraitA Q . V . Olt¬
manns in Leer hat UM-
ständehalbsr aus

Dienstag»
de« 1S. d M .,

morgens 10 Uhr,
verlegt werden müssen.

Kn diesem neuen Ter¬
mine soll außer den Kolo-
naien auch die der Koks¬
fabrik gegenüber liegende,an den LuMe -Ems -K anal
grenzend «.

Moorfliiche,
von 53.8252 Hektar Größe,die allerbest . Tors enthält,in Abteilungen oder im
ganzen zum Verkaufe auf¬gesetzt werden.

Liebhaber wollen sich
rechtzeitig in Solz -enkämp-
fers Wirtschaft einfinden.

Friesoythe . 4 . Okt . 1918.
_ Bitter , Sinkt.

Osternburk . Zu verkauf,
ein hübscher , weinroter

- Samthut . -
_ _ Wiesenstr . 15.

Eversten . Zu kauf, gef,
1 Paar gebr . Krücken.
HundsmüAerchausfee 39.

Zu kaufen gesucht
Kinderklappstuhl.

)sf. unter U . W . 82 an d.
Geschäftsstelle d . M.
Zu verk . s . Muff.

LLeaterwall 34.

Donnerschwee . Wer lief.
12 Ztr . Kartoffeln gegen
Bezugsschein?

Eiben . Sandstr . 2.
Eßservice f. 12 Pers . .auch dekoriert , vfch. Wein¬

gläser u . Pokale u . sonst,
geschl. Glassachen zu verk.
Zu erfragen i . d . Filiale.
Langestraße 45.

Zu verk. 1 KinderUapP.
stuÄ. Rebenstrabs 11.

Zu verk . 1 prima drei
Wochen altes

- Bullenkalb . -
Bürgerfelde . Mittelw . 31.

Petersfehn 2. Zu verk.
eine Anfang November
kalbende Kuh.

I . Helmers Ww.
Zu verk. 1 Hängel . für

elkt. , Handllborste , Wandk .-
mühle , 3 gr . Körbe . Bil¬
der u. 2 Kückeust.

_ Karlstraßg 9.
Kann wegen Umzug von

der Versiniaungsstr . nach
Schrllerstr . 11. vor dem 5.
Nov . keine Reparaturen
mehr auuehlneu.

H. Punke . Schuhmacher.

Schfachstk . Kaninchen z . vr.
O fternburg , Kaulpstt . 4.
Westerholtsfelde (Post

Bloh ) . Zu verkaufen eine
junge belegte

- Kuh . -
Friedr , Ernst . ,

Kaufe jeö . Posten Wild
n« d Geflügel sowie Obst
und Gemüse.

Frä « Pnls.
Schloßplatz Nr . 16.

Kl» eis« Aen
zu verk . Cücilienstrahe 4.

Verkaufe eine beste 5-
jährige schwere

Delfshausen . Zu ver¬
kauf . eine junge schwere,
bald kalbende

Ruh.
_ Ww . Bohmann.

Verkauf
eines größeren
WWW.

sicherer , fromm . Emspänn.
Lazarus , Nedderend 52,

_ Telephon 1083.
Tweelbäke . Zu verkf.

ein schöner angekörter

Rrndstier.
_ Drcdr . Damke.

Gartm,land
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter V . 502 an die
Filiale Langestraße 45.

Stark , f . neues Einspänn . -
Pferdegefch . (Fried .w .) zu
verk. Zu erfragen in H.
BischoM Auz . -Amn.

Zu verk . leichter Acker¬
wagen u . ein Mies Ar¬
beitspferd . Bvem .-Chauss ..
_ Willersweg 4.

Billig zu verkauf , eine
gute Geige mit Zubehör.
Wo ? sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Landstelle
in der Nähe Oldenburgs
zu kaufen gesucht.

A. Oetken . Bang eschäst.
Zu kaufen gesucht:

gebt. Mimesse
». öchreSmMt

( eveni . Mignon ) . Angeb.
mit Preis unter V . C . 85
an die Geschäsisst . d . Bl.

Jaderberg . Suche hier
in der Nahe einige gut
besetzteWeiden
für diesen Herbst zu pach
ten . Um Angebote bittet

H. Heine.
Bloherfelde . Empfehle

meine beiden Ziegenböcke
zum Decken. Deckgeld s.
Bereinsmitglieöer 1,50 -K,
für Nichtmitglieder 3 -lk

D . Uchtman «.

8r. KAMrsg
aus bestem Holz billig zu
verkau fen . Wassen pl atz 8.

Zu verkaufen ein angek.Rindstiev.
C . Eben . Hundsmühleu.
Billig zu verk . schöne

Daueräpfel.
Wo , sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Z . vk . w . R . -Häfin m . 5
Sick. 3 Wcb. a . K<r. . ln-
Abstg . Ehnernstr . 24b.

Barghorn - Loy . Z . verk.

8- 1.
n . Essen (Himmel ) .

Hankhausen . Am Mitt¬
woch. 9 . Oktober , nachm.
3 Uhr . gute

unter der Sand g«g. Bar¬
zahlung zu verkauf . Ver¬
sammlung bei Schafkofen.

Stadt Rüstringen.
Verk . 2 )4jähr.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener Herren-
Zylinder . Angebote mit
Preis unter U . S . 79 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Schwere ostfriesische

zu verkaufen.
_ Kurwickstraße 10 .

MblL - M - MS
wieder vorrätig . Ferner
empfehle Taschenlampen,
Batterien , Birnen sowie
verschied . Sorten Ersatz¬
bereifung.

Ant . Bischofs.
Fahrradhandlung,
Humbolötstraße 18.

Einen gut erhaltenen 4-
pserdigen

(Köln - Ehrenfelder ) hat
preiswert abzugeben

I . Wittje . Westerstede.

dunkelbraun m . Stern , ele¬
gant . Kutsch- u . Reitpferd
m . gu-tem Gang . MH . bei
Carl Knübel , Oldenburg,

. Würzburaerstr . 16.

In Osternburg , Her
mannstrratze . 4-Wvhnung-
Hans mit Garten und
Bauplatz bei mäßiger An¬
zahlung zu verkaufen . —
Angebote unter U . L. 74
an die Geschäftsstelle die
ses Blattes.

MW « W « M
Mittwoch, den S. Okt., abds. 8 Uhr,in der „Union ":

SM» SWU-MMO« »
über:

„Eigene Kriegserlebnisse"
an Bord flandrischer Torpedo - und Minensuch¬boote und bei Vorstößen deutscher Seestreitkräfteauf Aarmouth u . Dünkirchen mit 150 zum großenTeil eigenen Lichtbilderakfnahmen.
« arien -Borverkanf bei Kollste - e zu 3, 2 und

Um 4 Ahr nachmittags : Vortrag fürEchülsr und Soldaten » — Eintrittspreisan der Kasse 50 Pfennig.

Ein in hiesiger Stadt an
bester Lage mit großer
Straßenfront belesenes
Geschäftshaus , in welchem
seit undenklichen Zeiten
eine flottgehende Gast¬
wirtschaft , verbunden mit
Ausspann und Kolonial-
wnrenhanölung , betrieben
wird , steht durch mich be¬
sonderer Umstände halber
preiswert zum Verkauf.
Beim Hause befinden sich
größere Lagerhäuser so¬
wie Einfahrt . Das Haus
ist seiner vorzüglichen
Lage wegen zu jedem Ge¬
schäft geeignet.

Reflektanten woll . bald¬
möglichst mit mir in Ver¬
bindung treten.

E . Heimsath , Aukt .,
Berg str . 17 a , Fernruf 586.

Ein komplette

AWkMM.
wie eine fast neue Hobel¬
maschine , Bandsäge , Fräs
Maschine, Trockenofen so
fort zu verkaufen.

Theodor Wreesmau « .
Bärbel.

8k. W . « stelle
mit Matratze zu leihen o.
zu kaufen gesucht.

Architekt Weis«
_ Nador sterstratze 72.

Hankhauseu . Zu ver¬
kaufen 6 Wochen alte

Ferkel
Job . Kickler.

Tweelbäke . Empfehle
meinen schönen angekört.

Wer » Mell.
_ Diedr . Damke.

Frieschenmoor . Zu ver¬
kaufen ein 2 Jahre alter

Terrier,
echter Rattenfänger.

Fr Wietina.

LAS K « kl!
an guter Lage zu kaufen
gesucht für eiFe oder zwei
Fam . Ang . unter V . 452
an d . Filiale Langestr . 45

Bnrwinkel . Verkaufe
2 Mir Me.
L MM« «li
r MW . Wie«.
_ Tebbenjohanns.

Bnrwinkel bei Barden¬
fleth . Zu verkaufen einige
1000 Pfund gut gewonn.

Pferdchen,
1 . Schnitt.
_ Heinr . Gröning.

Bestellungen auf
FM- Reich

f. nächst. Frühjahr nimmt
entgegen

H . Onke « . Stau 10.

MM.
wie neu , erstklassige Fir¬
ma , zu verk . Nachzufrag
in d . Filiale Langestr . 45.

Zu verkaufen

AUW.
Näheres Langestraße 6.

Großenmeer . Zu verk,
beste 2jährige

Stute,
V. „Markus ", oder bestes
schwarzes

Stutenter,
V . „Gambo ".

Wed « ,«eyer»
Erbitte Angebote in

WWW. « N».
KM« . Mm

usw . für Heereslieferungen.
Kurl , kncks , KLIMM,

Marienstraße 28.

L -DÄGID
lVlüntel
Koppen
Pelerinen

M kisrnsn llnö Knadsn.
Ilur guts tzualltätsn.

38 lloktvrustrssss 38«

Eversten.
Heut « , Sonntag und

folgende Tage»

Fritz Flieg«.

Montag
ein Waggon

«. MIM
Verkauf
am Stau.

Svkwlts,
Uchternstraß « 14.
Fernsprecher 332. ::

Rastede . Wegen Anlageeiner stationären Dampf¬
maschine suche auf 3 bis4 Wocheneine 2V—LSpferd»
transportable

W »«
ah 18. Oktober zu leihen.

Heinr. Etlers.
Bürgerfelde . Zu verkauf,ein« schwere, nah e a . Kar¬

bon stehende Kuh.
G . Gerde «.

ör. L. Wm Llllllltvi'jM.
Bremen . Rokerrburgerst . 1.
SpeztÄbehaudlg . v . Hemt-
krankheiton . Lupus , äutz.
Krebs , FreMechte , Haut-
tuverkulose . Fisteln , Hcmt-
« sschwWtsn ohne Overall,
ohne BestraGa .. nach eig.
längs , erprobt . Methode.
Ausfüihrl . Prospekt kosten¬
los . Behandla . von Bein,
leiden . — RckdmmMstitttt.

Landwirtschaft,
ca . 100 Vis 150 Mrg . . mfl
leb . u . tot . Inventar , von
SÄbstk . u . Landwirt gest
Angebots m . Bckchveibimniu . Preis mrt . E . D . 3034
am Ruck. Mosse , Hannover

e r.
gegenüber der Knabe«
schule. Bin telephonisch z»
erreichen durch Nr . tMder Bespannungs -Abteil»
der Futz -Arttllerie 25.

I!k. SÜWllll-WIiel
Tierarzt.

SMMÄ
WM

Versammlung
am Dienstag, den 8. Ob
tober, abends 7)/z Uhr. ins
„EtzhornerKrug".

Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Vortrag beS Herrn Gv

neralsekretär Vrennings
„Die Geldwtrtschaft der
Landwirte ."

3 . Wahl von 2 Wahlmäw
nern zur KammerwahH

4. Eingänge.
Um rege Beteiligungbittet

Der Vorstand.

2U V8N6IN6N

tzU vekleiüt 8-ge»
raoostl. 8üeä-

LLÜtnng diskret
tt SllvklL, Ssntknrg 5.
Zu belegen auf 1. «rüm

delsichere LandhypoihekIS OOS Mk.
auf sofort oder später.

Karl Ahrens . Aukt ..
Oldenburg,

»urzeit Kayhausen
bei Zwischenahn.

« M
N » I » IIIII

^

Am Dienstag , den
8. d M .,

ab «ndS S Uh«

im Vereinslokale beim
Kam . Stolle , Lange»
straß ^.

Der Vorstand.

km Lvnnadsllck, Lsg 12. vtt ., sdös» S vkr,
Lm LLasLNv:

kxperimemal-vomag
MLGLK LsSVSGLL

über
/iberglsuds, IiÄumv unä Irsum-
äsutung, 8pipiiSsmur , vkkruttismus,
»>pnv8S , 8uggv8tion u . Islspstliis.

6s >8t!gs8 fepnh,i>iren.
liiisls f.arson orrst ckis Kslisnlcvn vinsi'
j
'
gkiSN ? SN80N unli sottt sis in lliv Ist um,

vis Darbietungen baden niobts mit Variste-
ocksr 2aubervorstsUungsn ru tun. Sie sincknüssensebattück , unterkaitsnä unck bsisbronä

Lugieied«
Iffrvi «« ck«r lttlrits !« : Sperrsitr 3 bist .,1 . kiatr 2 2. kislL 1 LNc.
Vorverllauk in Suek-

kanälung , lkasinopiatr.



Kökunlien
Tweelbäke . Zugelaufen

ein Hnnd . Binnen drei
Lagen abzuholen.

Sandweg 54.

I Verloren
Verlor . Lochzange und

Schere . Abzugeben gegen
Belohnung

Vleicherstr . 6 . 1. Et.
Opelrad mit hoh . Rah-

Vien vom 4 . aus den 5.
nachts am Damm abhan¬
den gek. Gegen Bel . abz.
auf dem Polizeiamt

Kaufmann,
33 Jahre , tüchtiger Buch¬
halter , bilanzsicher in je¬
der doppelten Buchführg .,
zurzeit bei einer Firma,
welche die Waren - und
Mehlverteilung für einen
Kommunalverband hat,
vertraut mit allen vor-
kommenöen Arbeiten , im
Verkehr mit den Komm .-
Verbänöen , der Reichsge¬
treidestelle , den Kommis¬
sionären , Bäckereien und
Mühlen bewandert , Er¬
fahrung in der Kontrolle
der beiden letzter . , wünscht
sich zu verändern . Gefl.
Angebote unter U . H . 71
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht aus sofort eilk"

Arbeiter
(Kriegsbeschädigter ) für
leichte Arbeit . Mit Land-
unö Gartenbau vertrauter
bevorzugt.

Hermann Frerichs,
Dampfmühle.

Pferdemarkt 1V.

lSt « ll «nverm .,Burgstr . 31.

miet - kesuons

r- 4 Miner,
möbliert , von jung . Ehe¬
paar gesucht. Elektrisches
Licht und Kochgelegenheit
Bedingung . Nebenr . und
Klavierbenutz , erwünscht.
Angebote unter R . Ä . 2
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei ältere Damen su¬
chen ruhige kleinere

möbliert oder unmöbliert.
Angebote unter T . P . 57
an d . Geschäftsstelle d . Bl

« lmles Miner
mit Gas und Elektrizität,
event . mit guter Pension,
zum 7 . Oktober ges. Gefl.
Angebote unter O . H . 966
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1. Nov . sucht älter.
Ehep . möbl . Schl .- « . Wz.
mit Küchenben . , elektrisch.
Licht u . mögl . Zentralhzg.
Angebote unter V . 621 an
d . Geschäftsstelle b . Blatt.

Mittl . Wohn . ( b . 900 ^ )
od . 1—2-F .-Haus m . grötz.
Garten , ev . Stall u . Land,
Stadt od. nächste Nähe . z.
Frühj . zu mieten , evtl , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter F . V . 806
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

4- S - MN!e« blig.
gesucht für zwei Personen,
wenn mögl . . für alsbald

Dr . Äug . Wepl.
Donnerschweerstratze 67.
Herr sucht einfach , möbl.

Zimmer zum 1 . November
oder früher . Angeb . un¬
ter U . K. 73 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes,

Gesucht bessere Wohng.
mit Garten im Preise bis
1600 Mark zu Mai oder
früher . Angebote unter
V . 503 an die Filiale
Langestratze 45.

Oldenburg . Aoteil 2. Kl ., ! ^ >
ein seidener Damenregen-
schirm mit blanker Stahl-
krüüe gegen einen ähnlich,
vertauscht . Um Rückgabe
wird gebeten.

Lindenstraße 24.

Dauerstellung
sucht ein anständig . , fein-
gebildet . Fräulein , 32 I .,
mit angenehmem Wesen,
zur selbständigen Führg.
eines Haushalts , wo es
ev. ohne Gehalt ihren 4
Jahre alten , gut erzogen.
Knaben mithaben kann.
Land bevorzugt . Selbig,
hat gute Zeugnisse , kocht
perfekt , verrichtet jede Ar¬
beit und versteht e . Haus,
halt sparsam , äußerst akk.
und zuverlässig zu führen.
Möchte in besagtem Falle
Mutterlosen Kindern beste
Erzjehung und Pflege zu¬
kommen lassen . Angebote
unter U . P . 77 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Former . 33 I . alt , zzt . i.
ö. Kriegsind , als Lagers,
und Expedient beschäftigt,
wünscht geeign . dauernde
Pos . zu Nov . Ang . unter
E . 876 an d . Ann .-Exp . d.
„Prov .-Z "

, Bremerhaven.

sucht Stelle zum 1 . Novbr .,
event . auch als Stütze , in
einem kleinen Haushalt.
Suchende ist katholisch u.
24 Jahre alt . Angebote
unter U . R . 78 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Eingestthrte Vertreter
gesucht ( auch fürs Land)
zum Verkauf von prima
Schuh - und Lederfctt in
Dosen an Kleinhändler
und Verbraucher . Ang . u.
F . V . 14 040 a . d . Anz .-V.
Fr . Schatz , Duisburg.

''
Gesucht eil»

' '
SchtchküS-

chergehrlfe , Stück , und
Stundenlvhn , und ein
Lehrling.

H . Wcrnicke . Berg str . 8,
Gesucht auf sofort ein

Arbeiter
oder eine Arbeiterin zur
Bedienung der Heizung.

Milchstraße 22.

Wir bteirn »»» ehren-

WM -W«
eines patentiert . Massen-

Artikels
handelsfrei , leicht verkfl .,

hochlohncnd
für den dortig . Bezirk zu

vergeben.-
Bewerber mit Kapital u.
gewillt , mit reeller Sache
arotzzüg . zu arbeiten , bit¬
ten um ausführliche An¬
gebote unter H 5795 K an
Haasenstein L Vogler,
Berlin W . 35.

Gesucht auf sofort ein

M . WMWk.
Dampsbäckerei

O . kkSV SI ' rLLMtp,
_ Haarenstraße.

Gesucht für eine größere
Landwirtschaft ein tüchti-
ger ^ strebsamer
Verwalter,

der selbst mitarbeitet . An¬
gebote unter V . 504 an
ö Filiale Langestraße 45.

>geniw - -
durch erfinder . Tätig¬
keit.

^HeimbachLC o . , Nachs. ,^
Cölna . RH . 61

Gesucht zwei jugendliche

L C Wesicrholt.
Ostcrnbnrg.

rs. W « !Il
mit guter Schulbil¬
dung gesucht gegen
monatl . Vergütung»
Lug . kdmstsüe,
Papierhandlung.

Bettingbühren b . Berne.
Gesucht zum 1 . Novbr.

k kl KW
M MM

für meine Landwirtschaft.
_ G . Wenke.

Dame,
28 Jahre alt , welche zur¬
zeit die Handelsschule be¬
sucht, wünscht Stellung als
Bureaugehilfin zuu 1 . De¬
zember oder früher . Gefl.
Angebote unter U . T . 80
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ostens stellen

MSrmllede.

Maurer

Kriegerfr . mit 1 Kd. s. z.
1. Mai 1919 e . Wohnung
mit Land . Zu erfr . in H.
Bischöffs A .-A . . Osternbg.

Jg . MLch. ( Eisenbahn .)
ücht Zimmer mit Bett.
Angebote unter U . V . 81
in d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Junger solider Mann s.
sofort oder später

MI. MM.
Ganze oder halbe Pen¬
sion bevorzugt . Angebote
unter V . B . 84 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Lu vermieten

Fr . Lo ais . Jnl .-M .-M a« 1.
Leer . Zim . z . v . Nachz.

in d . Geschäfts stelle d . Bl.
Gut möbl . Zimmer zu

verur . Haarenufer 21.
Mbl . Wohn - u . Schlafz.

zu verm . Ehnernweg 1 ob.
Zu verm . großes möbl.

Zimmer mit Kammer , el.
Licht, Bad und Mitbentzg.
des Klaviers.

Kastanienallee 16.

gesucht
A. Selben, BaugesM»

kelMüe.
die Privatkundschaft in d.
Stadt und auf dem Lande
besuchen, zum Verkauf
gangbarer Waren

«sokoi ' l
gesucht. Herren und Da¬
men mit nachweisbaren
Erfolgen wollen sich meld.
kMl krW , MM 814.

Klavierspieler
für Tanzstund , nach Ber¬
ne gesucht, zweimal wö¬
chentlich. Angebote unter
A . 726 an den „Stedinger
Boten " in Verne . _

Große PaMecharms!
Behördlich begutachtet

Zur intensiven Bearbeitung des BezirksOldenburg
suchen wir

Wse 8iMk» kW. MIM
zum Alleinvertrieb unserer abwaschbaren Schreib - und
Zeichenpapiere. Anfragen sind zu richten an
Daveepapierfabrik G. ,», . b . H ., Charlottenburg,

Kantststraße 13.

Gesucht

für dauernd zum Einmieten von
Kartoffeln für die Kaiser !» Marine.

UMMM .-WWW« WM
(Gut Neu -Lethe ) .

Zu melden beim Beamten -Stellv.
EvLiiLll.

Perfekter

!«

Zu verm . kl . Obern »ohn.
in der Henkeschen Wirt¬
schaft in Osternburg.

Sle!lenvervM.-Mo
für landw . Dienstpersonal,
festr llieäoeioiir , gew . Stellenv»
Brem « » , Beenstr. 4S.

zum baldigen Antritt ge
sucht. Anfänger ausge¬
schloffen. Ang . mit Zeug¬
nissen und Gehaltsan¬
sprüchen an

Marmeladenwerke
Franz Dresel . G . m . b . H . .

Zmischenahn i . Old.
Gesucht f. möglichst bald

ein

Knecht,
Kriegsinvalide bevorzugt.

_ Gut Loy.
Gesucht aus sofort ein

jüngerer

Dampsbäckerei
V. Haperkam ». HaaxenstL

finden dauernde Beschäftigung.

» MO » AR

Gesuchs W ttt . Damps¬
bäckerei auf sofort oder sp.

2 WiM
E . Schober , Geestemünde,

Alimarkt 2.
Für meine Brot - und

Feiudäckerei ein

UW 8W
aus sofort gesucht.

Rudolf Vogel . Varel,
_ Hafenstratze 32.

Gesucht aus sofort ein

SchreihMrlSm.
Großherzogliche

Amtskaffe I , Oldenburg,
Haarenufer 11.

Suche zu baldigem An¬
tritt einen stadtkundigen

Kutscher.
Großdampfwäscherei

„Reingold ".

Asibttcdr.
Gesucht wird nach Els¬

fleth nettes

j. Mädchen
zur Stütze für kleinen
Privathaush . Etwas Kost¬
geld erwünscht . Angebote
unter U . M . 75 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Ein Mädchen gesucht.
_ Blumenstraße 26.
Alleinstehende Dame s.

auf sofort oder 1 . Novbr.
ein erfahrenes , besseres

j. Mädchen,
welches sich allen vorkom-
meuöen Arbeiten unter¬
zieht , bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

Frau Math . Visscher,
Oldenburg,

zurzeit Beckum
_ bei Rode nkirchen i . O.
Saubere , pünktl ., gesunde
Stundenfrau
gesucht. Angebote unter
S . L. 33 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes,

8lWM Weiler

L « leri
für Akkordarbeit u . Transport
stellt ein.

MMM -NW MOW L -8

gesucht, welch, die Schnei¬
derei gründlich erlernen
will.

Emma Klusmann.
Banmgartenstraße 15.

Sanatorium Zwischen-
ahn . Gesucht aus sofort
und zum 1 . Mai

und ein

zur Erlernung der Küche
gegen Gehalt.

Suche möglichst sofort,
event . zum 1. November
ein sauberes.

für Küche und Haus,
Frau Clara Schattebnrg,

Burg bei Bremen
Gesucht znm 1 . Novbr.

ein im Haushalt erfahr.

Mädchen.
Frau G . Michaels.
Ziegelhofstraße 68.

Oldeubrok . Gesucht zum
1 . November ein

oder einfaches jg . Mäd
chen für landwirtschaftlich.
Haushalt , welches nicht
zu melken braucht.

Gerh . Onken.

Stundenfrau
gesucht. Kaiserstratze 12.

Gesucht zum I . Novbr.
ein zweites

Mrs MW
von 15 bis 18 Jahren zur
Stütze der Hausfrau in
einem besseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt ge¬
gen Gehalt . Angebote un¬
ter U . G . 70 an die Ge¬
schäftsstelle dies . B lack " s.

Zetel . Für unser er
kranktes

Mädchen
suche auf sogleich oder spä¬
ter ein anderes oder ein¬
faches junges Mädchen.
Di edr . Albers , Uhrmach er.

Suche für landwirtschl.
Haushalt in der Nähe v.
Rastede zuvcrl . Mädchen,
das melken kann . An¬
gebote unter V . 525 an
d . Filiale Lange stratze 45.

Schlüte bei Berne . Su¬
che zum 1 . Novemer oder
etwas später für unseren
landwirtschaftlichen Haus¬
halt ein schon etwas er-
fahrenes

jUWS WWeil
geg . Geh . u . Fam .-Änschl.

Frau H . Glüsing.
Langendamm b. Varel.

Gesucht zum 1. Novbr . ein

Mädchen
von 16 bis 17 Jahren , am
liebsten vom Lande , wei¬
ches auch im Laden mit
helfen mutz. A. Frerichs.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

IIIM MWk«.
nicht u . 20 I ., z. Führ . d.
Haush . , o. I- v ausw . Näh.
Sonntagnachmitt . Bürger-

Bnrhave . Suche auf so
bald wie möglich ein ge¬
bildetes , älteres

oder Frau ohne Anhang
zur selbständigen Führg.
meines klein . Haushalts
(zwei Personen ) .

Emil Lewenstein.

Frauen
und

MzskMWe
für Akkordarbeit

suchen

6ebr . ÜSo/or,
Rüstungsindustrie.

eine Km
zum Waschenu . Reinmacken

Kastanien -Allee 16.

Arbeite¬
rinnen

gesucht.

Fatzfabrik,
Stau 67.

Gesucht auf den 1 . November , auf früher
oder später , eine gewandte

ebenso geübt und sicher in Stenographie wie im
Maschinenschreiben. Den Zeiiverhalmissen ent¬
sprechend gutes Gehalt . Achtstündige Arbeitszeit,
Sonnabendmittag Büroschluß . Schriftliche oder
persönliche Meldungen erbeten . Es kommen nur
Bewerberinnen mit erstklassige :: Leistungen in
Frage.

MoemerlmMrSM
Kr As ZerzoslM Milbm.

Oldenburg, Poststraß « 8.

Zum I . Nov. gut empfoU^
Mädchen ,

in ruhigen Haushalt gq,
Frau Meiuert , Breme «,

_ Hohenlohe straßeLg . '
Gesucht zum 1 . Nov . tücht,- ss « «

w . auch Hausarbeit über «,
Fran Dr . Leipoldt.

Bremen . Rembertistr . U,
Gesucht zum 1. Novbh

ein sauberes.

chrWes MiSa.
Chr . Schäfer , Bäckerei,

Delmenhorst , Orthstr . 2H
Zum 1 . Novepiber tüch,

tiges Mädchen oder Stütz,
für Haushalt ohne Kl»,
der gesucht. ,

Frau D . Wichman « .
'

Donnerschweerstr . 261,
Zum 1. Novbr . junge-

Mädchen für Haushalt v,
zwei Personen gesucht

Hetligengeistwall 4 2.
Gesucht auf sofort fit»

ganze oder halbe Tage tz

Kriegerfran.
Angebote unter M . O.
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Delmenhorst . Gesucht z,
1. November d . I . ein

WS MW
für meinen Laden . 17 biS
20 Jahre , event . mit Fa
mtlienanschluß . Zeugnis,
abschriften und Bild erb,
H. Brandt , Buchd ruckerri,
Buchbinderei , Papier , und

Schretbwarenhandlung.
Gesucht ein nettes

oder Tagmädchen s. HauS»
halt ohne Kinder bei Fa»
mtlienanschluß n . Gehalh

Bartsch . Eversten,
Hauptstraße 91.

NWS NSW
gesucht für Haushalt uni
Laden.

Brandt <L Grashorn«
_ Langestratze 6.

Gesucht für eine Bah«
hofswirtschaft aus d . Land«
in der Nähe Oldenburg¬
ein gewandtes , zuverlässg.

zum 1. November . Ange¬
bote erb . unter H . K. 2A
an d . Filiale Langestr . 4Sj

Gesucht mehrere

Brandt L Grashorn,
Langestraße 6.

Betten , Wäsche n . AuSst
Ich suche zum 1 . Novd

oder später ein zuverläs

für Hausarbeit u . Wäsch «,
Frau Major Wantke,

Steinweg 83.

gesucht bei älterem Ehe-
für alle Arbeit Tasche«
geld und FamiltenanW
Musikalisch bevorzugt.
Frau Borchers , Breme»

Lortzingstraße 1 ä.

Erfahrene

Kontoristin
auf sofort gesucht. Schrift
liche Angeb . mit GehallA
ansprüchen an

Fleischmehlsabriken ^
I . G . Grotkatz . G . m . b . S

Joh ann -Justus -Weg^ .
kinderliebZuverläffigesMädchen

für kleine Landwirtschal
sucht für sofort oder etwa
später

Fra« Bargmann.
Husum bei Huntlose«

Gesucht wegen Slcrbe!
auf sofort oder später et «<
ordentliche

Otto Breas. Rüstrtnge »»
Seedickstr . 2 Eck e N oov!»

Ein MäbchM
»on 16 brs 18 Jahren IÄ
kleinen HauShali « cioOl^

>. VaechßFriedrich Sudrea. ,
WtlhermLWwerug . Ktt . ßl
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Oldenburg , 6. Okt.
* Das FünsmwzwanzigjahrsjuLttämn der Kgl . Bio-

kogkschen Anstalt auf Helgoland gibt deren Leiter , Geheim-rat Prof . Heincke, unserm geschätzten Landsmann , Ver¬
anlassung , Entwickelung und Leistungen dieser wissenschaft¬
lichen Forschungscucstalt in einem fesselnden Aufsätze im
nächsten Hefte der „ Naturwissenschaften " (Verlag : Julius
Springer , Berlin ) darzusiellen . Bald , nachdem Helgolanddeutsch geworden war , im April 1892 , trat die dem preußi¬
schen Kultusministerium unterstellte Anstalt ins Leben , undim Jahre 1893 begann sie ihre Tätigkeit . Die Anfängewaren recht bescheiden : Das Personal bestand aus vier Ge¬
lehrten , einem Fischmeister , zwei Fischern und einem Prä¬parator ; ein einziges Gebäude — das alte Logierhaus —-
Mußte den ganzen naturwissenschaftlichen Betrieb aufneh¬men , und es gab nur vier Arbeitsplätze für fremde Besucher.Auch die Hilfsmittel für Fang usw . waren ganz unzurei¬chend. In den ersten fünf Jahren benutzten durchschnittlichnur 11 fremde Gelehrte die Arbeitsplätze der Anstalt . Einvolles Jahrzehnt dauerte es , bis die Anstalt aus Keinen
Anfängen entwickelungsfühigi wurde , und ein weiteres Jahr¬zehnt verging , bis sie ein wirkliches moerwissenschaftlichesLehr - und Forschungsinstitut von Bedeutung wurde . Heuteist sie eines der ersten der ganzen Welt , dank Lex Tüchtigkeitihres Leiters.

* Der Verband der Beamten ^ Lehrer - und Staats-arbeitervereitne im Großherzogtum Oldenburg hielt am 3.d. M . im Saale des „ Grafen Anton Günther " hier eine
Ausschußsitzung ab . Der Vorstand berichtete überseine bisherige Tätigkeit . Die Hauptarbeit mußte wiederder Verbesserung des Kriegszulagengesetzes gelten . Vondbm Anschluß des Verbandes an den Reichsarbeitsausschutz- er Beamten und Lehrer wurde Kenntnis gegeben und dieMitarbeit und Tätigkeit in dieser die fast lückenlose Vertre¬

tung - der gesamten deutschen Beamtenschaft darstellenden
Verbindung näher gekennzeichnet . Weiter wurden gestreift:der Verkehr zwischen den bundesstaatlichen Landesverbän¬
den , die Frage der B -eamten - Krankenversicherung , Anrech¬
nung der Kriegszeit auf das Besoldnngsdrenstalter , Fertig¬
stellung eines sogen . Befoldungsprogramms , Genossen-
fchaftsfragen , Darlehnsaktion in Preußen und im Reich u.
a . m . Den vom Vorstande vorgeschlagenen Maßnahmen
zur Verbesserung des Kriegszulagengesetzes hinsichtlich einer
Reihe von Punkten stimmte man nach Aussprache zu . Die
Frist für die Abgabe etwaiger Bemerkungen zu den Leit¬
sätzen des Reichsarbeftsausschusses wunde bis zum 20 . Okt.
verlängert . U . a . wurden noch behandelt : Maßnahmen zur
Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs , Steuerfra¬
gen , Anwärterverhältntsse , Förderung der Fachpresse usw.
Zum Schluß wies der Vorsitzende auf den schweren Emst
unserer innen - und außenpolitischen Lage hin . Der Errich¬
tung der inneren Einheitsfront Habs die restlose Ausbietung
unserer nationalen Verteidigungskraft zu folgen . Ein we¬
sentliches Stück derselben sei die wirtschaftliche Rüstung.Darum dis dringliche Mahnung : Helfe jeder mit zum guten
Gelingen der 9. Kriegsanleihe!

» Der Schweiuemarkt am Donnerstag war , wie seineletzten Vorgänger , nur mäßig , mit etwa 300 Tieren , be¬
schickt- Zunächst wurden für gute Sechswochenferkel um70 Mk . geordert - Da jedoch so gut wie gar kein Umsatz
erfolgte , ließen die Verkäufer die Preise um annähernd10 Mk . fallen , so daß das Mittel der Preise etwa 60 Mk.
betrug . Aber auch nun Web der Handel nur flau . Ein
großer Teil des Bestandes fand keine Abnahme . Diesmal
waren auch auffallend diele Tiere don der Art des E de li¬
sch Weines zum Verkauf gestellt . Sie werden vornehm¬
lich auf dem Ammerlande gezüchtet und sind erkenntlich!
an den keinen Knochen und den kleinen , stehenden Ohren.
Sie werden hier aber weniger begehrt . Man hält mehrvon dem großohriigen , veredelten Landschwein , das im
Amt Oldenburg und den südlichen Gegenden gezüchtetwird.

* Bleibt treu und stark ! Sammeln wollen Wir uns KZ
auf den letzten Mann zur nationalen Verteidigung ., damit
wir den Feind aus dem Lande halten und Sieger bleiben.
Die Belastung unserer Westfront kann nach dem Urteil der
militärischen Sachverständigen nicht mehr an Stärke zu«
nehmen ; ein Durchbruch aber mit Ausrottung der Front¬
stellungen und der Vernichtung der deutschen Armen ist den
Gegnern , trotz ihrer Anstrengungen bis zum Höchstmaß,
nicht gelungen und wird ihnen nicht gelingen , dafür bür¬
gen uns die Führung und die Hingabe unserer Truppen.
Unsere Sache an der Front liegt , darauf dürfen wir fest ver¬
trauen , in sicherer Hand ; um so mehr haben wir Daheimge¬bliebenen Veranlassung , dem eisernen Gebot der Stunde ge¬
mäß uns zu entschließen und zu handeln, das will
sagen , vollauf unsere Pflicht zu tun , damit bei wechselset¬
tiger Vollarbeit von Front - und Heimarmes der Erfolg un¬
ser bleibt . Die erste Pflicht der Stunde aber heißt für alle
und jeden : Zeichnet dis 9. Kriegsanleihe ohne Besinnenund nach bestem Vermögen!* Besitzwechsel. Das Hans Bismarckstraße 24 gingdurch Kauf in don Besitz des Dankvorstehers Edwin Velten
hier über. '«

* Barel , 4 . Okt . 'Nord -Hausen Erben verkauften ihrean der Tangasterstraße belogene , vier Hektar große Weide
für 59000 Mk . an die Herren Weinhändler A . Brötje,Otto Renken und Schlächtermeister Molk Böker his-
ftlbst . V

'
, . . ü.

v . Leer , 5. Okt. Wegen Fälschung der Aus¬weiskart o wurden zwei Ehefrauen von hier vom
Schöffengericht zu zwei Tagen Gefängnis ver¬urteilt Sie hatten die Karten gefälscht , um mehr Zuckerzu erlangen , der für ein krankes Kind ! verwendet werden
sollte . Das Gericht gab den Verurteilten anheim , ein Gna¬
dengesuch an den Kaiser ? zu richten , dem das Gericht seineUnterftützuvs zuiiagte.

Verkauf
eim MW

vei Loy.
L . Sprinaer in Olden¬

burg laßt seine in Barg¬
hornermoor . Mauz nahe d.
Chaussee Barghorn - Loy u.
unweit Rastede « .Großen
meor belegen«

Besitzung,
aus neuen und . sehr schön
eingerichteten Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden n . 13
bis 20 Jück Acker . u .Grün-
ländereien . in einem Kom¬
plex liegend , mit Antritt
zum 1. Mai 1919. am

Freitag, 11. MM,
nachm . S Uhr.

in Krooas Wirtshaus in
Loh nochmals zum Ver¬
kauf ausbieten, ' es erfolgt
voraussichtlich sofort der
Zuschlag.

Käufer kam, «v . «ine
dem Verkäufer ebenfalls
gehörende und dem zumVerkauf gestellten Grund¬
besitz angrenzende Moor¬
fläche mit erwerben — zu.sanmien 16l4 Hektar.Das äußerst schön bele¬
sene Besitztum kann ich
z . Ankauf sehr empfehlen.

Degen , amtl . Aukt.,
, Rastede.

Unser Ersatz-
Bindfaden,
Marks „Herkules " besitzt
eine unübertreffliche Reiß¬
festigkeit. Er ist impräg¬
niert , gegen Nässe in ho -h.
Maße widerstandsfähig u.
Kilt z . Zt . als vollw ertiger
Ersatz für Hanfbindfaden.
Belvffscheinfreie LieferungKur an Selbstborbrauchor.
Probevakete von 5 Kilo
an versenden noch gegenNachnahme von 87,50 ^
unft .. exkl . Verp . .

Wregmmrn & Co .,Mech. Serlerwaren.
München 40.T «legr .-Adr . : .. Kismet ".

Die hjxrsxlbst amBahnhof liegende Köhler-sche

Wrei W
WM

mit gut . Maschinen , gro¬ßem Lagerplatz und meh¬reren Bauplätzen habe
preiswert zu verkaufen,
s - G . HMerkamp .. Aukt.

Wiefelstede.
Wiefelstede « Landwirt

Joh . Rohdein Dingstede,
zur Zeit im Hospital , läßt
krankheitshalber am

öma« . 1L. M.,nachm , präzis « Sx Uhr,
auf Witwe Gerh . Reims
Weideland in Wiefelstede-
Hörne;

2 IkWk LMM.
1 WM.

Jahre alt,
8 Mm.

I ^L » bis Sjährig,
meistbietend auf Zahlungs¬frist verkaufen, wozu einladet

Brötje , amtl . Aukt.

MS

Der Maurer Hermann
Barelmarm in Warden¬
burg beabsichtigt , sein von
Oltmanns L Heinzen an-
gekaustes, , in Charlotten-
dorf -Qst belegenes

Grundstück
groß 13 .03 Heft ., mit bald-
möglichstem Antritt öffent¬lich m -eistbistsnÄ zu v-erk.

Das Grundstück ist bester
anmoortger Boden , der

sich vorzÄÄ . zu Grünland
eignet . — Verkaufstecmin
steht an auf

ÄvmerslU,
Sen K Modert . 3..

nachm . 6 Uhr.
in Fischbecks Wirtshaus,
Wardenburg . Es soll mög¬
lichst nur dieser eine Ver-
kaufstermin stattfinden;
der Zuschlag wird bei ir¬
gend annehmbarem Gebot
sofort erteilt.

W . Gloystcin . AM.
^ 100 ^

baute lKostLsrtsn
schöne Köpfe, Liebess.,Landsch. usw. 4.— n.
Empfang zu bezahlen.
Jnteress .Bücher- „ . .
Preis !, usw- WMl.

Feld- Mustersdg. ^ 1.—
Voreinsdg. k . 1 AuenLsI,

_ Hamburg 24 . lib.^ — - - -

Jaderberg . B . Cordes
Hierselbst will von olim
Beckens Stelle in Neuen-
wege bei Varel die jetzt
von F . Laue daselbst be¬
nutzten

Gebiiu-e,
Wohnhaus nebst Scheu¬
ne und 3 Hektar 48 Ar
gleich 72/z Jück Garten -,Acker- und Wei - elände-
reien.

mit Antritt auf Mat 1919
durch mich verkaufen las¬
sen.

Dazu ist Termin ange¬
setzt auf

MllM.
Sen 8. Modert . 3..

nachmittags 4 Uhr.
in Röbens Wirtshaus zu
Heubült.

Bei annehmbarem Ge¬
bot wird der Zuschlag so¬
fort erteilt.

Die Grundstücke liegen
ia einem Komplex beim
Hause an der Staats¬
chaussee. Geboten sind bis
jetzt dafür 17 000 Vom
Kaufpreise kann d. größte
Teil zu 4 Prozent stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet fröl.ein
G . Claus . AM.

Kirchhammelwarden.
Landwirt Theodor Köster
hier , zurzeit im Felde,
läßt wegen Aufgabe sei¬
nes Betriebes amömnbent.
Senst. MMö. 8..

nachmittags 2 Uhr,
in seinem Hause öffentlich
meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

28 Stück

Hornvieh:
s belegte schwere Milch¬

kühe . teils Herdbuchs
1 fette Kuh.
4 2jährige Quenen.
2 Kuhrinder.
2 Rindochfs ».

13 Kuh - «nd Bullenkäl¬
ber.

1 Zuchtschwei».

Auktion.
Großenmeer . Landwirt

Eil . Meister zu Wolfstratze
Hierselbst läßt krankheits¬
halber am

MM. 7. MS«.
nachmittags 2l4 Uhr

anfangend,
2 belegte Kühe.
1 milch, u. belegte - o.,3 Rindgnene «.3 Kuhrinder.
5 Kuhkälber.
4 Bnllenkälber.

ferner : 1 Mähmaschine . 1
Harkmaschine . 1 Hen-
wender tsiimtlich so gutwie ne « ) , 1 Federwa¬ge». 1 Gchweinekaste « . 1
Sparherd . 1 Scheune , 1»mal 5 Meter , nuö 1 höl¬
zerne « Schuppen , 9 mal4 Meter.

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Nach beendeter AuMonkommen ca. 4 Jück

Nachweide,
belegen in Neuenbrok , zur
Verpachtung.

Es ladet freunölichst ein
S . Haake Ww.

Z . bk. 8 Da . a . Bullenkalb.
WexGcheuhausfte 105,

1 braun . Stntenter . B.
„Syrier ". M . „Os¬
walds " Nr . 20 321.

2 Hengstfüllen , je vom
„Eboli " und „Syrier ".

Nach der Vergantung
soll die

Nachweide
von mehreren günstig in
Kirchhammelwarden gele¬
genen Hämmen mcistbie
tend verpachtet werden.

Kauf - und Pachtliebha
ber ladet frenndlichst ein

H. Nothrsth , Aukt .,
Wiefelstede . Im Auftrag«

«in altes

MUMM
mit Strohdach . Größe 16
mal 10 Mtr . . «nth . bestes

Eichen -Bauholz,
ca. 100VV Steine re..
MM Abbruch
zu verkaufen . Reflektanten
wollen sich baldigst an
mich wenden.
_ Brötje . am « AM.

Zu verkaufen 1 rotes
Plüschsofa , 1 Vogelbauermit Ständer . 1 eichene
Haustür . 215 mal 110
Ztm ., 1 Verandatür mit
Glas . 200 mal 70 Ztm ., 1
Fenster mit Oberlicht . 220
mal 115 Ztm . , 1 ovales
öo.. 69 mal 78 Ztm ., 3
Ornamentglasfenster , 125
mal 100 Ztm .. 1 öo., 125
mal LS Ztm . Ratsherr-
Schulze -Straße 19.

Verkauf
M Mit-, Mll-
i>. KmleMMeieii.

Wechloy. Hausmann
Georg Po - Hanken daselbst
läßt wegen anderweiten
Ankaufs von feinem , früh,
van I . Jrps angekauften
Grundbesitz:

5 Hektar zu Wechloy ne¬
ben den Schietzstmrds-
Anlagen . direkt an der
Stadtgrenze belegene in
bestem Kulturzustande
befindliche Weide -, Acker-
und Garten - Ländereien

in Paffenden Abteilungen
öffentlich verkaufen.

BerkauMerrnin steht an
auf MM.
-ei, 8. MlM S.L.

nachm . 4 Uhr.
in Krücksberas Gasthaus,
Ofener -Chaussee.

Die Ländereien liegen
kurz hinter Krückebergs
Gasthaus , unmittelbar an
der Ofener -Chaussee , in
nächster Nähe der Stadt u.
sind sehr ertragreich.

Kauftiebhaber ladet «in
Ksoi'g Zviiwai'tmg,

amtl . Aukt . , Eversten.

chturrg!
Ein Transport

Ns .- L »
Sssüs,

darunter Oldenburg . Stuten,
1 Paar 3jährige Wallache,
Dieselben eignen sich für
Landwirte und auch für
Stadt - und Rollfuhrenund sollen wegen Futter¬
mangels billig abgegeben
werden . Zu erfragen
Oldenburg , Alexanderstr. 7'

kiljjg ?
100 Llmnsn - Poslk. 4 >— ^
IVO llöpks -pvsilc. 4 —
100 sort. llünsllsrlc . 4 .— ^
100 Lodurist. -Poslk. 4 .80
100 Kerisn-posIIc. 4 .80 -lt
100 dVsibn. - postl». 4 .80^
100 tisujLtns-k'oÄk. 4. 80
80M «sterk. 2 ^ t. Preisliste
gratis ! S.

Gronau 220 (Wests.).

MllMWOMWWM.
Vorzügliche und praktische Anleitung zur rich¬tige »» Abfassung von Briefen aller Art , Ein¬

gaben an Behörden in allen Lebenslagen.j Inhalt: Die verschied. Titulaturen , Aeußere u . innereForm der Briefe , ferner über 700 Muster undFormulare zu Freuudschafts - und Familienbriefer »,Bittschriften ».Danksagungsschreiben , Empfehlungs»u- Entschuldigungsschreiben, Einladungsbriefen undAntworten darauf , Glückwunsch- » .
'
Begleitschreiben,Trostschreiben , Ermahnungen u . Verweisen, Liebes¬briefe, Heiratsanträge , Geschäftsbriefe , Geldange¬legenheiten, Eingaben an Behörden , Reklamationen,Anzeigen, Vollmachten, Verträge , Zeugnisse, Testa¬mente, Urkunden , Klagen , allerlei Mitteilungen,vielen Wendungen,Stammbuchversen und zahlreicheBriefe zu anderen Gelegenheiten . Ferner ist bei¬gefügt ein großes Fremdwörterbuch , eineDeutsche Sprachlehre « nd Gatzbaulehr «.Wer diesen vorzüglichen, den besten aller Muster¬briefsteller besitzt , wird niemals im Zweifel sein, wieer alle seine Briefe schön und eindrucksvoll schreibensoll . Zahlreiche Anerkennungen . Preis nur 4 .05Eleg. gebunden. Nur zu beziehen geg « Rachn » von

K. ß «W Mas , Mi » A. 119, Mmrßr . 83.

smpüebli
F « ÄsvrtN , MUlß Zi'niMk !

'
. krüml ?. 8.

Rotlmrffchutz . j
Salbe und Tinktur , für
Schweine vorrätig.

Hirschapotheke.

Das berühmte

erhalten Sie
SchMM -Drogerie.

— Achternstr - 24

A« MkII ° L « W
zu Zeitu »»gspr «isen

ohne Ausschlag
durch

„Nachricht « n "-Nebe « stelle
L-karueesl,Donnerschwee.

Tel . 642.

Vorssuck.
40 N tsinsis liebes - fk
>U» bLi-teo
4l>k> ülinstlor-post- jkINN Kurten . , . , u.
« NN iVeibn.. u. diso- KI

jaiirskartsn - .
MK ^osikarton,. . 4 ^IVU ggmiscbt . . .
Lsg. Vereins , och üsvkn.

Osul Msssv » ,

Gnfamilie«-
Wohnhaus

zu kaufen gesucht.
Modem «mgerichtet , Mte
Lug« . Nähe d . tun . Stadt.
Off . m . Preis unt . M . 259
an VMusrs Ann .-Exped.88 !88DMü !k ' V8si8!6!!6^. Zu verk. fast neue Heinä . Lurop . Vsrs .-Oss . «wxk. ! zelmänuchenkochkiste. Wh.Lsoi-g MakIstslli , Ostsrs1r .13. iMW « . LWMstWß « 4S.

g»». die 20MH . Vor»
hersagung eines

Tiroler Mönches über den
Weltkrieg (Beginn , Verlauf,
Ende usw. ) noch nicht hat,
der bestelle sofort, da dieses
seltsame Werk mit dem in
dieser Zeitung oft bekannt
gegebenen, wahrhaft be¬
geisternden Inhalt nur mehr
kurze Zeit zu haben ist.

2 Ex. dies , einzigartigen
Kriegsangedenkens -6 1.10
( Nachn. 1 . 10) und 4 Ex-^ 2.00 sNachu. ^ 2.30)
postfret . Zu beziehen von
Rupp , Verlag , München»
Gauting A . 84.

Gesucht best. Flurgarde¬
robe . Off . m. Preis unter
.B . SIS LE . LSWM . 4L

MS. » W«
mit Stal»

Garten und Grodsnfiück,
m .Fedderwardersiel (But-
fädinaen !) . dir . a . d . Sse
bel ., auf Mai 1919 M vk
Die Bef . «laust sich besd.
aut rür Fffcher . Handwer¬
ker ob . zum Sommevauf-
erMalt . Nähert durch

Johanne Thiele.
Oldenburg . Milchst? . 18.
Guterhalt . KinderwageyM kaufen Mftrcht. Angeb

mit Preis unter V . A . 83
an die G-eschä ftsst . d . M.

— —
od. TafeMavier gesnch
Anaeb . mit Preis unck
S . 5771 an , Herrn . WMe
Bremen.

Zu verkauf , ein Bertik
WSschescknck . , Spiegclschrl
Kleiderfchrank . An xrft . i
der Geschäftsst . d . Bk. -



WVMllM » WM
^ eiÄlNUnaen

auf die S. Kriegs - Anleihe
( SL R - ichSanleift - « « » » v,7 « Reichs-

schatzanweisungen)
wedden

vs» Montag, den 83. September, bis Mittwoch,
den 83 . Oktober 1918, mittags,

bei der Landessjxrrkasse zu OkdeNbura und ihren Ne¬
benstellen in Delmenhorst und Rü -strrncven sowie bei
Men Annahmestellen der LaNdesspcyckaffe entgegen-
venommen.

Ferner werden dort , um die RnLöKnna kleinerer
Betrüge in Kriegsanleihe zu fördern , während obiger
Zeichnungssvist Neueinlagen im Betrage von 5—500
» dark aus

Kriegsanleihe - Sparbücher

Unter folgenden Bedingungen angenommen:
1 . Die Einlage wird mit 5 vom Hundert verzinst.
2 . Sie kann vor Ablauf eines Jahres nach Aufhebung

des Kriegszustandes nicht zurüttgenommen werden.
Stach Eintritt dieses Zeitpunktes ist die Abhebung
der Einlage ganz oder in Teilbeträgen jederzeit
zuWfsig.

» . Den auf Kriegsanleihe -Svarbücher eingehenden
Gesamtbetrag verwendet dis Sbarkaffe zur Zeich¬
nung der Kriegsanleihe Nr eigene Rechnung.

4 . Abhebung bereits bestehender Spareinlagen und
Verwendung dieser Beträge zu Neuernilagen auf
KriegSanleihe -Sparbücher ist nicht gestattet,

Oldenburg , den 20 . September ISIS.
Der Vorstand der Landessvarkasse.

Calmever - Schmedes.

Neunte Kriegsanleihe
im Bettage von IW ) bis 400000 Mark kann

ohne besondere Anzahlung
gegen mStztg «,vom6 . Jahre an abnehmend«
Jahres « oder VierteljayrSoeitrage mittels der

iKriemulelhe - BMerm
der >

j kothikk MiiSittß-kmBmk «. 8.
erworben werden.

Aufnahmefähig sind Personen beiderlei
Geschlechts vom vollendeten 1V» Lebens¬

jahr« an»
Näheres durch den Vertreter:

G. von Grube«,
IO l d e « b « rg, Teichstr- 13. Tel. 800.

» Sk Wyk II. MMelll
prägn . Sohle , fertigt jed. sowrt aus Stoffabfällen usw. selbst
an. Preis d .prärn .Lehrbuch. m.MabOSf>.s. i-b,MvnK- ^«9
franko Nachn. WilliFrank «, Beel

Hiester -Kestsursnt,
— Fernruf VSS. —

Mittagstifch einzeln vvd lm Abonnement.

Reichhaltige Abendplatten.
Gutgepflegte Bier «. ff. Wein «.

Aufmerksam « Bedienung,

AlSvsII
Ickeins umkangrsiokon Räume bloten noch

eins grosse ^ usvakl in modsrnou

Zpsissrimmorn , ttsri 'snrimmsi 'n,
8vklafrimmvi 'N, Küvtisn.

— 2wang1oss Losiekttguag ervünsobt ! —

dtürgSNis,

kuf övn »Lfvn 7l—74.
«§

Rornrnk ; Hans » 88. ^

Ullll

kür
Dinsädrige , Rrirnsaer , ^ biturienlen iq, 6 bis
12 dkonatsn . Oiänxsnds Lrkoigs seit 1900.
keusioo im Kauss mit steter ^ uksicdt und

Kaedkllks . Eintritt tägUck.
Rür Kaulleuts , Ssamts ä lionfll/nnoi»
und Militär besondere üvvllULlllSV«

Sckuiarbeiten kür l 'agvssdiülsr unter ^ uksiebt.
j Lsginn lies tVintsrsemesters am IS . Oktober.

Lnmeidungen jsttt erdeten.

von

ünnnovee , /legillientlnillLtr 4, Nmünns.
Rernspr. : Kord 7335.

Stt ölliSI WMMlll
oerden jederzeit, insbesondere gegenwärtig , zur Er-
nöglichung des

MMes dl KriesMWe
u angemessenen Kursen angekauft. Angebote sind an
en Magistrat Charlottenburg — Stelle V —

zu richten._

F
Ammer Äl7re§ma/r -r

Laumgartsnrttasss 16
Aeraste « Aams » ck» /ASLeckck/7

' relgt äsn Lmpkang ibrvr

sa -/r//r
'
^ ? e/r A ? ertLer ? 6 - r

an.
— werden modernisiert . —

loslLlllltiollL- NÜLtorist!
lllr LleLtrowoMoiire.

vis:
stokrdrakl lsollsrrokr , K. 6 . L -l -villlNst,
sssssungvn, 8ohaI1vr, üslsuoktungvlcöi'pvi'

aller llsir . und ffvokapparats
liskert preiswert

Varl Llluus , Vrvwvn,
L!slrtrogi 'v88hsnlllung,

fsul6N8tnL886 53 , örsmorksvLnorstl '
, 92.

ksrnsprsvlivr kolantl 1763, 3025 u. 8318«

MMglk LmW . 8Wk MikllSkll
Ml! MMkilMS M ZklMW

Beginn des Winterhalbj . : 13. Oktober » Landwirk
schaftsschnlr (Franz . ) von IV ob Oster- u . Michaelis
abteilung und Realabteilung (Franz , u. Engl ) : je 6 Kl.
berecht . r» einj . -freiw » Dienst usw. — Ackerbauschule
( theoret-, ohne fremde Sprache ) : 3 Kl. je Jahr , auch
Winterkurse . Abgangsprüfungen an allen Abteilungen
Ostern u. Michaelis . Näheres durch die Direktion»

für lias kmMrigrn-, prima- u ^blturisntsnoxamsn
. L » SÜ0lLvdHLI »S.

<V » rdu » äl« L r» 1t iLtvpnat ),

Lss NutMWi' beglklit »m18. llttvbei '.
^ nmeiännxen werden balg erboten . Prospekt , llakrss-
tsriMt und ^.urkunkt durch den Direktor der Anstalt.

Nr . pliil . VoltLant «,

Lei!- usü kklezsstsstrll wr leries- usü
LewStsLkstsLe.

l .eit« 4sr ^ r,t : bledisinalrat Dr. dtükik,Id. - DLrtoersi
> uirä gro« k» Dan4wirtsol »»tt. — bLmili «oavsekiu»s. —
I E -siZer Preis . v . Sr » 11N» up1 . ^

Du « Nolsrlrsmxr b. volmendorst.

9 . LvlGgSSHlGLLLS.

Jette » vird dis Asicknung möglicb
und ieicbl §emaekt durd » den

KpisgssnIvilis - SpAi ' tapif
des, .^»nns " in RamburA.

Linraklungsfpist 10 - 20 ^ skns
ISdrI . »ettrag Nr » 1000 A Sü,S0
^Lbrl . »eitras kSr N l00 v»0 N S61S,—
Reispiei : 0er Loicknsr einer Lpsrver-
sivbsrung in Höbe von LI 10000 — . mit
LOjäkr. Versieksrungsdsuer erkält unter
der VorsussetruvA einer dauernden
b»/,i §oll Vsr ^insunA der LrisAsanlsibv
geZsn eine säkrl . Prämie von N 361.50
A 10 00V in Lriegranleilteslüvilen und
» - 48 .SI skl 208. - und kl 74S .S1) in bar.
Kvi» »äaka »b>»elloston . »eins VebSdren
autz. einem smmai . Staatsstempei v. 1°/^
Lnreebaung »Lmtticbvr bereit , einge-
rnbisr ^»bre »Präin !en , soksrn später
Umwandlung der Rriegsanleiks -Sparver-
siokerungell in reguläre l -ebsns - odsr-
Linderversorgungs -Versiekerungen gs-

vünsokt wird.

Vegr. ^ U 8 " 1848

Samkurger Versiebernng , - Liitien Le,vII,vb.
Dnvsrbilldlidis ^.nkrageu so : 0 . t-rud «,

Oldenburg , llakodistrasss 6, I, sowie Verwai-
tungsbüro Kannover , 1>ango Daube 25, Rero-
sprsoksr Süd 5015.

Luddirsktor ksul vodenbnrg.

»ngesekea « Mitarbeiter gesucht.

Friedrich Wilhelm
^ mensversicherungs « Mierrgesellschast

Grgrüv - ek -1S66 * BeNM W Ä * Behrenstr . SS - 61

Mt einmaligerbarer II erwerben Sie s °/,ig « ^
Einzahlung von > S. Kriegsanleihenom.

M. S000 WOV0M.
M llOOOO 20000 Ml

M . SV 000 EVVV M.

M W 0 VV0 200000 ^
durch Verwendung der Zinsen und Zlnseszinsen belastungsftei

Mter den jetzigen Kriegsanleihe- Ledingunge»
nach 14 Zähren durch unsere neue

Kn'egsanleihe -Ver-opplurig
Mmdesteinzohlung sooo Mark * Höchstbetrag unbegrenzt

Man verlange onfere Drucksachen.

»KM Vllpbkl'kitlllWMlsIl
kttr L1ozLtt » 1gv , k ' rirrlsn « !' , u . slttltuu . (suott Osrusui

1» LS ^ ollktrirgsn ISIS IT dsstsitttsir nNv Svttülsr.
Lastlliarbsiteu unter ^ uksiobt . Ronsiau im Hause.

Sprechstunden 11 — 1 , 5—6, Sonntags 11 - 12.

Nr üs kliiijslikjgell-krllllliigell bsrovll. LbemlIltirLe.
bckszrsi », O« . sitixiuIiM tu LiitmMir -IMxk,

Ll » t »» c»vvo , Vlsttvlgslr . IS . Rernsprscbsr Süd 829g.

Ait grossen Vorteile » uusgestuttöt « 8vud «rvi »ricbtu »g

l(oills Lrrtlivtis Untvrsuvliung - Kölns lffsrtorsil

Ätr ' isLtSLke/a/kr ' so/ör »/ er »Ae »«ff/o »se » .

Kllr js 20 M. vierteljäkrlid » werdea 1000 M . Lnloiks
vorsldiert , aabibar bei lod splltssisns nuok 12Usi >rsn,
im iotrtsren Rail kür Zivilpersonen nock eins Survsr-

gülung von jo 40 IVI., kür llugendiidis 50 Id.

l?ssv/ ?c/s vom 7 . / >/§

_ > Zulässig Summen bis 10 000 IA. änlsiko . _̂
Räbers , durcb dis Direktion in Kalls.

8 trumpk Klinik klecll,
« Lurburs S , bSIottsolisstr . 10

kür 6 k »sr r«rri »,ous Strämpko 4 kaar gaore,
Kake Sobissuw , sticke llostümv , vsrksrlige Stokk-
IluSpk«. ^ nnLkmsslsii verd . i. sll . Ort. gss . Doku.Verd.

vsll » - 61 ül » stokk
LttHt k»1811oi » crutt Sügolir

mit jedem Oiübstokk und Loklsnsisen ist in der ait-
bswäbrten Rrledsnsgual . in all . besseren Kauskaitungs -,
Rissuwarsu - u . Drogcugescbäktsn « Leiter b » t>en
» « « «sebeKIKbeterr - KeaellseksttVreecken.

Wem Mumm

MMMiblllW
MMii:

500 Kastanien.
400 amerikanische Eichen,
500 Rotdorn Hochstämme.

SOO Knaelakazien,
300 Mmen
500 Ahorn.

1000 höhere Gehölze sur
SchuchPsl-anzunoen.

3—500 Rotbuchenhecken»
200 Zentimeter hoch,

sowie sämtliche Banm-
schuiartikel.

Jod. Sruvs,
Baumschulen,

Zwischenahn.

Das grotze
Traumbuch,

nach alten Urkunden nur
^ 1.70. Nackn . 30 ^ mehr,
dazu gratis SS Wahrsage-
karten mit Beschreibung.
Versand K. Hauke , Berlin
S33 , Revaierstr . 32.

klldeweistvrs lostitut,
Sumsov » » , L-vopolckslr . S.

LinMrlgs — primsnrr — 5ai»nrietiv
istdlturlontvn.

Liasson Sexta bis Oberprima saud» Damen). Rivj.-
Rrsiw . besonders Lisssen . Sekmarboitsn unter ^uk-
sivkt. Von llobavn. 1914 bis llokann. 19 tS bestanden
S4 Abitur . , « 2 Krim. der . Raknr., SSS Rinj.-Rreiv.
Rensionsnaakveis . Sprsebstd . 11— 121L Dkr ( R,-8.

4—5 vbr ). krosvokts d. d. Direktion V . jseb« .

Hautjucke«
beseit. in einigen Tagen Haut.
creme „Radikal" . Mäß .Preis.
Ausk. Sproebt , Berlin«
31/286 . Usedomstratze S.

Zu kaufen gesucht guterh.

MkMI Wn «M
im Preise bis zu 100 Mark-
Offerten u. N. A. 64 an die
Geschästsst. d. Bl . erbeten.

Fetter'-
venLl '

oLerllNFen,

L/o/Zsss// ', A,

Wer kiesert 100 Stück

Ginsterbesen?
C . Wacker. Nordenham.

MWMell.

kauft

Lsrl Bille.
Kaiserstr . 12. Fernspr . 2.

Heidebesen . 58 H . Böh
ner 25 Ä v . 100 . H . Troer.
Brake i . O. — Fe r nr . 374.

Lehmden b. Hahn . Zu
verkaufen

2 W . MM
Jotz « SPUL«.

Gesucht
fürs neutrale Aus»
Land gegen sof. Kasse

t». N NW.
nur I. Marken , wie
Bechstein, Blüthner,
Steinway L Sons usw.
Angebote auS Privat¬
besitz und Händlern mit
genauen Angaben erb¬
au K. R. Trübger,
Hamburg , Schanzen¬
straße 117.

leSlrskIuns
Uveen , ^vatosetUcs !,

Musik - Instivmsnts, vatee-
länrilseliei' uns snrlsrsr

8evmuek, kaotise.
>nm«»sl voll Mobil iktoni

kjMM LKll., kNlin !l. M,
, »IIo-a >N« nos Storoio 7-10.

Lll 8 jedt § !( sr' teü
billig » 'Ä

rt . 5 ^
ostk . 6 ^

100 Kriegspostkart.
100 Liebesser .- Postk.
100 patr . F-lagg .-Pk . 6 .
50 echte Künstl .- Pk . 5

Verlag btacsse, Scsslau 1184

Le« e Mm
auch geschlachtete, tierärztt
Uch unetrsucht.

Kaninchen
kaufe jeden Posten . Preis«
angabe . Carl Linke . Be»
lin SO . LS. Adakbertstr .̂ L
"

Osternburg,

aller Arten , auch

Zuchttiere,
in jeder Anzahl kaust

Stedingsrstr . 44»
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